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Bericht üb er  d ie Herbstt agung der F achgruppe f .  Mineral ogie und 

Ge o l ogie  am  9 �  Ma i 1 9 6 4  in  Klagenfurt 

Von A .  BAN , Kl agenfurt 

Bere it s am Na chmit t ag de s 8 .  Ma i fan d  im Land e smus e um für Kärn­

t en d i e  F ort s et zung der  Diskus s i on " Zur N omenklat ur der  me t amorphen 

Bas it e und Ult rabas it e "  s t at t , an der  w i e d e r  e ine ganze  Re ihe von 

F ac hvert re t e rn von v e r s ch i e denen ö st err . H o chs chul- und F o rs chungs­

inst it ut en t e ilgenommen haben . Am Abend h i e l t , ebenfal l s  im Vort rags­

saal d e s  Land e smus e ums , Di pl . Kfm . W .  MILAN ( Wien )  e inen gut b e s ucht en 

Licht b i lde rvort rag " Im Lande  der  Part hanen" ( Re i s ee indrücke  aus Pa­

kis t an ) , w o rin über eine  auf E inladung durch d i e  pak i s t an i s ch e  Regi e ­

rung durchgeführt e ,  e rf o lgre i c h  abg e s chl o s s ene Ex p e di t i on zur Erkun­

dung e ines  Skigebi et e s  b e r i cht et  wurde ; ge lung ene F arbb ild er  und e in 

F i lm bra cht en uns Geb irge , Land und Le ut e , alt e Baut en und auch e inige  

M ine ral fundst ellen  nah e . 

Am Samst ag , d en 9 .  Ma i h i e ß  Z entrald irekt or  Dr . Ing . E .  T SCHERN IG 

im  Vort rag s saal  d e s  N e u en Bot ani s c hen Gart ens e ine gro ß e  Z ahl von F ach­

grupp enmit g l i e d e rn und Gäst en aus Nah und F ern her z l i c h  w i l lk ommen , 

darunt e r  Fachvert ret e r  v on f a s t  all en ö s t err . Ho chs ch ulen au s Graz , 

Inns bruck ,  Le oben und W i en , der  Be rghaupt manns chaft und v i ele r Berg­

bau- und Indu s t r i ebet r i e b e  Ö st e rre i ch s . 

Do z . Dr . W .  S IE GL ( Le oben)  b e r i cht et e an Hand übers i cht li che r 

Ski z zen und zahlre icher  Be l e g st ücke  üb e r  s e ine Unt ersuchungen an 

" Magne s it b ildung en in Werfene r S ch i e f e r  be i Le ogang , Salzburg" ( vgl . 

W .  S IEGL : Die  Magne s it e  d e r  We rf ene r S c h i cht en im Raume Le ogang b i s  

Ho c hf i l z en s ow i e  El lmau i n  T ir o l . Radex  Rds ch . , 1 9 6 4 ,  1 78 - 1 9 1 ) .  
Dam it wurde ein so zus ag en " he iß e s E i s en"  b e rührt , s o  daß s i ch e ine  

le bhaft e De batt e an s chlo ß ,  an d e r  s i c h  u . a .  Dr . E I S BACHER ( Inns bruck ) ,  

und d ie Prof e s s oren E .  CLAR ( Wien ) , O . M .  F RIEDRICH ( Le oben ) , H .  

HERIT SCH  ( Graz ) , H . MEIXNER ( Knapp enb e rg ) , E . S CHROLL und H .  W IESENEDER 

( Wi en )  b et e il igt en .  

Als  nächst er  s prach Prof . Dr . H .  PIE SENEDER ( Wien ) üb e r  " Minera­

lien in S e d iment en" . Au s der  Fülle  de s St off ge b iet e s  wurde e in geraff­

t e r Üb e rbl ick über d ie ge o logis chen , ge o chemis chen und mine ral o g i s chen 

Ent st ehung sb e d ingung en der  S e d iment g e st e ine  und der  s i ch in ihnen v o r­

f ind enden Minerale g e g e be n . Aus e i g en en F or s c hung en ,  ins be s . au s dem 

St udium v on Erdö lmut t e rge st e inen wu rden  charakt eri s t i s c he B e i s p i e l e  

mit  s chönen Li cht b ild ern v o rgefüh rt . 
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Den Vormitt ag be s c hloß  e in Vort rag v on Prof . Dr . H .  MEIXNER 

( Knappenberg ) : " Auf sammlungen in e in igen Lagerst ätt en S chw e d ens" . 

Eine Au swahl  d e s  Mat erial s wurde v om V o rt ragenden in einer  gr oß en 

Aus s t e llung vorge le gt , d ie no ch b i s  in den S omme r  h inein von , d en 

B e suche rn d e s  Botani s chen Gart en s  be si cht igt w e rden  konnt e .  Einlei­

t end st re ift e Prof . ME IXNER nochmals  kurz d i e  Ex�urs i onen d e r  I . M . A . ­

T agung ( vgl . d i e s e  Z s . ,  F o lge  48 , 1 96 3 ,  S e i t e 3/5 )  von 1 9 6 2 im Ost en 

der u . s . A . , denn d i e smal konnt en auch d i e  in zw i s chen e inge t roffenen 

Bel e gproben die s e r  Re i s e  - al s Nacht rag - ausge st e llt w erden . Die 

St u d i e nfahrt von 1 9 6 3  führt e durch Süd- und Mit t e l s chwe den zu Hoch­

schul en und Mus e en ,  aber  auch int e r e s sant en Lagerst ät t en ,  d i e  an 

Han d  v on Kart en und Barbbild e rn und zahlre i ch en Be legstücken erläu­

t ert wur d en : d i e  Nephe linsyen it e v on Norra Kärr mit s elt enen Z irkoni­

ummine ral en und e igenart i gen Hornb lend en ; Lazulith und C yanit b e i  

Horrs j öberg ; d i e  mitt el schw e di s chen F e - und Mn-Skarn e r z lagerst ätt en 

um F ilipstad ( P e rsberg , Tab�rg/Vermland , N ordmarken ) , d ort auch das  
e 

berühmt e Bergbauge b i e t  um Langban , au s dem etwa 1 50 Mine ralart en be-

kannt s ind . Nach den e ing ehend en und s orgfält igen B e arb e i t ung en d i e­

s er V orkommen durch N . H .  MAGNUSS ON , Per  GE IJER usw . wurden g e o logi­

s che  S ituat i on und d ie Vo rst e llungen üb e r  ihr e B ildung ge s ch i l de rt . 

B e sonders  int ere s s ant waren d i e  Ausführungen üb e r  di e  be rühmt e ,  einz ig­

art i g e  ( in zw i s ch en au sgebaut e )  Kry o l ithlagers t ät t e v on Iv igt ut ( Süd­

grönlan d ) , in d e r  ne ben and eren Mine ral en , a ll e in etwa 1 4 aus der  

Grupp e  der  F luor ide vorgekommen s ind ; e ine Reihe  dav on hat d e r  Vo r­

t ragend e in Kryo l ithbunke rn e iner dän i s ch en Fabrik auf s amme ln können . 

Am Nachmit t ag führt e Dipl . Kfm . W . MIIJAN ( Wien ) dre i F i lme d e r  

SHELL-AUSTRIA " Di amant en aus Südafrika" , " Brillant enfeuer" und 

" De r  gebändigt e F luß " vor . 
Mineralbe st immungen , Aus s prac hen und T au s ch vere in igt e d i e  

Sammle r n o c h  für einige  Stunden . Es  i st  b eme rkensw e rt , d a ß  f a s t  b e i  

j e d e r  uns erer  T agungen v on un s eren Sammle rn auch Stücke mit ge bracht 

w erden ,  d ie von d en anw e s enden Fachb erat e rn ni cht gl e i ch erkannt wer­

d en können . Erst  ausführl i chere  Unt e rsu chungen füh ren dann o ft zu  

s chönen neu en Ergebn is s en . - Eine Ausw ahls endung d e r  F a . BERGER 

( Mö dling ) fand gut en Ab sat z .  - Im 1 6 .  (Jahr de s Ers ch e inens uns e re s  

Mit t ei lungsblat t e s  " De r  Karint hin" wur d e  d i e  F o lge 5 0  an d i e  anwe s en­

den  F achgruppenmit gl i e d e r  au sgegeben . 
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�rgänzungen zu F .  ANGEL - E . CLAR - H .  M:Z IXNER : Führungst ext _g;J!! 
P et rographischen Exk urs i on um d en P 1 a n k o g e 1 be i Hüt t en­

b e rg ,  Kärnt en ( De r Karint hin ,  2 4 , 1 9 5 3 , 2 8 9 -2 9 6 ) . 

Von W .  FRIT SCH und H . 1ffii XNER , Knappenb e rg . 

( Lage rstät t en unt ersuc hung d .  ö st e rr . Alpine  Mont ange s ell schaft ) . 

Den T e ilnehmern der  Exkurs i on I I I/6 am 2 4 .  S e pt ember  1 9 6 4 der  
T agung d e r  Deut schen Ge o l og . Ge s e ll s chaft ( Wien , 8 .  - 2 6 . S e pt . 6 4 )  

zuge e i gnet . 

Üb e r  1 0  Jahr e s ind v e rgangen , s e i t  anläß l i c h  der  T agung d e r  

Deut s c h .  Mineral o g .  Ge s e l l s chaf t ( Le o b en - P ö rt s cbach ) i m  Jahr e 
1 9 5 3  F .  ANGEL - E . CLAR - H .  ME I XNER ( 1 ) d en " Führung s t ext zur 

P e t ro graphis chen Exkurs ion um d en Plankog e l  be i Hüt t enberg , Kärnt en" 

v e röff ent l icht en . Zahlre i che  Exkurs i onen und v i e l e  E in z elbe s ucher  

f o lgt en s e it he r  d ie s em Rout env ors chlag , in dem  in w en igen St unden 

e ine ans ehnl i che Zahl  von Gest e inen me s o z onaler Prägung und manch 

b eme rkensw ert e Mine ralfunde  v orgeführt w e rd en können . 

Die d em "Führungst ext • • • • " ( 1 ) zu Grund e l i egende 1 : 1 0 .  000 -
Kart i e rung d e s  engeren Geb i e t e s  um den Hüt t enberger Erzb e rg durch 
E .  C LAR ( 2 ) w ar Ausgangspunkt zu eben s o  e ing ebenden ge o logi s ch-pe­
t rographi s cb-mineral ogis cben Unt ers uchungen und Kart i e rungen d e s  
ganzen gr oßen Saualpenraume s durch e ine Arb e it s geme ins chaft ( Lager­

stätt enunt ersucbung d e r  ÖAMG , Geol . In st . d .  B ergakad .  C lau stbal , 

Ge ol . Ins t .  Univ . Tüb ing en ,  Ge o l . In st . Univ . Wien ) mit b i sh e r  rund 
40 Mit arb e it ern .  Z ahlre i ch e  T e ilunt e rsuchungen s ind b e r e it s abge­

s chlo s s en ,  e in i ge s  dav on wur d e  auch s chon v e r öffentl i cht : " Saualpe 

I - V I"  ( 5 ;  l 0 ; 1 6 ;  1 5 ;  1 7 ; 3 )  • 

Durch di e al pidi s cb e  Bru ch t ekt onik ( 3 ,  s .  4 1 /47 ; 7 )  in v e rs chie ­
denen Ausmaß en z e r stückel t , k onnt e e in in der  Saualpe - und auch 
darüb e r  h inaus  - häuf ig w i e d e rkehrend e s  " Idealprofi l" ( 5 , Abb . 6 ;  

6 )  rek onst rui ert w e rd en , das v on anchimet amorpben S ch ie bt gl ie dern üb er 
e pi- und me so z onale  G e s t e in s ge s el l s chaft en bis  in di e oberst e Kat a­

z one  r e i cht und grö ß enordnungsmäß ig etwa 9 km umfaßt . 

Obw ohl in der  S aual pe das  me s o z onale Kri s t all in ke ine sw e g s  auf 

unse ren P l anko ge l b e s chränkt i s t  ( vgl . di e Übers i cht skart e in 8 ,  

S . 3 3 3 , Abb . 1 ) , i s t  h i e r  s e ine  Vorführung und Erläut e rung immer n o ch 

am b e s t en zugängl ich  und in kür z e st e r  Z e it durch zuführ en . 

Die Kart ierungen auß e rhal b d e s  " Plankog e l s " , s ow ie Begehungen in 
d ie s em Geb ie t , die von un s h i e r  fast  aus s c hl i e ß l ich nur anläß lich 
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von Exkurs ionsführungen erf o lgt en , hab en zum e inst igen 11F ührungs­

t ext 11 ( 1 ) nur w enig e  Nacht räge nöt i g  gemacht , über  die im f o lgend en 

beri cht et  wird . Die F undpunkt e ent s pre ch en d e r  alt en Ski z z e  und Be­

s c hr e ib ung ! Die  ganze  Exkur s i onsrout e v e rläuft durch die ge st e ins­

art enr e ic he P 1 a n k o g e 1 s e r i e der  neuen Gli e de rung 

( vgl . 1 ;  Saualpe I" , Lii.1r ... 5 ) . 

Di e St auro lith-Granat -Glimme rs chie f er . 

Der hangendere  T e i l  d e r  Planko gel s e ri e  au s der  mit t l e ren Me s o­

z one b e st eh t  im Wanderb e r e i ch der  Exk urs ion im w e s ent l i chen au s 

G 1 i m m e r s c h i e f e r n mit S t a u r o 1 i t h ,  mehr­

w en ig e r  G r a n a t und s elt en D i s t h e n ( Punkt e 4 ,  1 2 , 

1 5 t 1 7 ) .  
Dem Chemi smus nac h  haben ursprünglich s e hr t onerdere iche Pel it e  

v o rgele gen . Auß e rdem sind d i e  G e st e ine  im al lgemeinen dunkel  und 

pyr ithält i g ,  s o  daß auch e in gew i s s e r  B it umenant e il s icherge s t ellt  

i st -

Unt e r  d en Be dingungen d e r  me so zonal en Met amorph o s e  wuchs en nun 

j e  nach d em vorgegebenen Chemismus Disthen- , St auro lith- und Gra­

nat porphyr oblast en in dem g e s chief e rt en Muskovit - ( Seri zit- ) , B i o­

t it - , Quar z-Grundgew e b e . 

Die  S t a u r o 1 i t h -xx der  Planko ge l s e rie  h aben me ist  

e inen ge drungen pri smat i s ch en Hab it u s  ( Zwi l linge s ind hie r s ehr  

s elt en ) , unt ers ch ie dli che Größ en bis  zu etwa  2 cm . Dabe i i s t  e s  

b e s onders  bemerk ensw e rt , daß s o l ch e  St auro l ithgl immers ch i e f e r  in 

d e r  ganzen Me s o z one in gl e i cher Au s b i ldung vorkommen , w o b e i  nur d ie 

Durch s chn it t s größ e  d e r  Mine ralkomponent en nach o b en zu imme r ge­

r ing e r  w ird und z . B .  in  der Wait s cha cher S e ri e  im hö chst en Bere ich 

die  St aurolithgröße  be i rom-Längen l i e gt . Auf der Pre s s ene r Alpe in 

T e il en der  unt e rst en Me s o z one  ( H üt t enberger S e ri e ) dage gen , f in den 

s i ch d ie größt en h i e r  bekannt g ew ordenen St aur olith-xx ( 3 - 4 cm 0 ) . 
Ähnl i ch s ind di e V e rhältn i s s e  be im Granat ( Almandin ) , d e r  abe r  in 

mikr o skopis ch en Abme s s ungen bi s in d i e  mit t lere  Epi z one re i ch en kann . 
B e i  der  De ut ung der  Gene s e  d i e s e r  Ge st e ine h aben die  Porphyro­

blast en e ine be s ond ere  B e d e utung g ewonnen . Man kann dab e i  mehrere 

Generat i onen in Be zug auf die  im w e s entlic hen e inpha s i g  e rf olgt e 

Dur chb ew egung unt e rs ch e i d en .  Be im St aurolith  i st deut l i ch e ine äl­

t ere prädef ormat iv gewachs ene Generat i on C, St aurolith I" ) v on e ine r 

jüngeren p o s t def ormat iv en ( " St a uro lith I I" )  zu t rennen . 
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Die S t a u r o 1 i t h e I s i nd al s g e panze rt e  Re l ikt e an ­

zu spr e chen , vgl .  1 0 , S .  1 7 ; 17 , S J 4/1 5 ) . S i e  ent halt en e in äuß e rst 

f eine s , rei che s und etwa eb en s ch icht i g ang e ordne t e s ,  b i sher  ni cht 

näh e r  be s t immt e s P igment ( Graphit ? ,  Pyrit ? ,  Rut i l ? ) . Die s e s  

P igment b i ldet  e in int e rne s s ( s i ) � das  ni e  gefält e lt und der  Fein­

h e i t  w egen  al s  Relikt d e r  v ermet amorph en Pha s e  auf z ufas s en i st . 

Info lge die s e r  Pigment i erung i st d i e Farbe der  St auro lithe I im 

Hand st ück me i st s ehr dunkel b i s  f a s t s c hw ar z . Der F orm und F arbe 

w egen wurden si e in un s erem Ge bie t e  e r st r e l at iv s pät erk annt ( 4 � ,  

S .  1 7 ) . Nur s e lt en , w enn di e Glimme rs ch i ef e r s ehr h e ll und d amit 

pigment arm s ind , bl e iben au ch die S t auro l ith I-Porphyr oblast en 

braun . 

In s ol chen hel len Gli�m erge st e inen ( Punkt 1 2  ) t ritt  nach Unt er­

s uchungen v on H . RARDER ( 9 , S .  2 5 4 )  ne ben Muskovit  auch r e i chlich 

P a r a g o n i t und etwas  D i s t h e n auf ; l e t zt erer  l ie gt 

in F orm v on t e ilw e is e  v e rgl immert en + l in s igen Aggregat en v or und 

i st in an de ren F ällen in f e inen längl i c hen Kri st al len neu  g e s proßt . 
Die Ausme s s ung d e s  Mineralbe s t an d e s  die s e s  Ge st e in s  ergab 4 1  Vol . % 
helle  Glimme r ,  davon 2 5  % Paragonit und 1 6  % Muskov it , n e b en 3 2  % 
Quar z , 1 3  % Granat ; 1 2  % St aurol i th und j e  1 % Biot it  und Di sthen 

( 9 ' s . 2 56 ) , 
Während d e r t ekt on is ch en Durchb ew e gung d e r  Ge st e ine , w o b e i  

mikro - und makro sko p i sch  nur e ine  gefüge prägende Pha s e  f e st zust e l­

len i s t , w urden d i e  S t auro lithe I v e rdreht , t e ils  z e rbroch en und 

au s g ewal zt ,  s o  daß h eut e das  s i gan z unre ge lmäß i g  zum s e l i e gt und 

auch ke ine Rücks chlüs s e  üb er  Bew e gungs s inn und -Bet rag um d i e  Por­

phyroblast en g emacht w e rden können , w e il die An z ah l  der Wäl z ungen 

unb ek annt bl e ibt . Es st eht aber f e st , daß die  Durchbew egung s ehr 

st ark w ar . 
In manc hen Berei chen , j e h öhe r im Met amorph o s e prof i l  d e s t o häu­

f iger , t ritt  e ine randl i che , s pät def o rmat iv e V e r g 1 i m m e r u n g 

( 3 e ri zit i s i erung ,  z . T . mit Chl o r it o i db ildung ) d er  St aurolithe I 

e in ,  die  b i s  zur v ö l l ig en P s e u d o m o r p h o s i e r u n g 

und t e ils  auch noch  d ef ormat iv en Längung führen k ann . In e ine r  s o l­

chen Z on e  unmit t elbar im Lie gen d en d e s  S e rpent ins vom Plankoge l 

( Punkt 1 5  ) be st eh en di e s e P s eu domorph o s en au s M u s k o v i t 

und T a  1 k ( 9 , s .  2 5 4 ) , w ob e i der  T a lkgeh alt m i t  der  S e rp ent in-
nähe in Z u sammenhang st ehen dürft e .  
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Be s ondere  Verhältni s s e  he rrs chen um Punkt 1 6 b e i  den S t a u -

r o 1 i t h - C h 1 o r o t o i d - G 1 i m m e r f e 1 s e n • 

Die s e  s ind p o s t deformativ ne u kri s t a ll i s ie rt e  ( v i e lle icht durch 

extreme T ekt oni s ie rung he rv o rgeruf en ) , ehemalige  St aurol ithgl im­

me r s ch i efer . S i e  enthalt en C h 1 o r i t o i d porphyr obiast en 

und daneben kle ine , langsäul ige  honigbraune S t a u r o 1 i t h e 

in e inem Grundgew e b e  au s Na- h a 1 t i g e m M u s k o v i t 

( 9 ,  S .  2 5 4 )  und B i o t i t • Di es e  hellbraunen , p o s t def ormat iven 
St auro l ithe führen hö chs t en s  etwas gr obe s  s amme lkr i s t all i s ie rt e s  

Pigment der  Glimmer s c h i e f e r , da s aber k e ine F ärbekraft mGhr be s it zt ; 

s ie gehör en e ine r 2 .  Generat i on an und we rden daher  al s 11 St aurolith 

I I" b e z e ichnet . Gro ß e  Be d e ut ung erl angt d i e s e  j üng ere  St aurolith­

generat i on ,  die  nur ausnahmsw e i s e in  der  o b e ren Me s o zone auft rit t , 

w obe i uns e r  Fundpunkt ( P .  1 6  ) bi sher im Prof il am höchst en gel egen 

i s t , erst  in den  t ie f er l i egenden S ch i e f e rgne i s en der  o be ren Kat a­

z one ( 1 7 ,  S .  1 5 ) . - Braune , nade lige  Staurrili th-xx d i e s er j üngeren 

Generat i on wur den auch s ch on aus der  Kat a z one der  Koralpe  be s c hr i e­

b en ( z . B . 1 1 ,  s .  2 2 5 ) . 

Be i den G r a n a t p o r p h y r o b 1 a s t e n gilt ähnl i ch e s . 

Man kann auch h i er alt e und j ung e unt ers che i den , doch  i s t  d i e  Abt ren­

nung n icht s o  s charf w i e  b e im St aur ol ith  au sge prägt ( Übergangs b il­

dungen ! ) . Auc h  sind son st ige  Unt ers chie de  v orhand en , die  auf etw a s  

spät e re  Kri s ta ll i sat i on d e r  Granat p orphyroblast en s chli e ß en la s s en .  

S o  i st das  S i-Pigment der  Granat e nie  s o  f e in w i e  im St auro l i t h  I , 

w enn auc h  b e i  d en al t en Granat en ( G r a n a t I )  v i e l  f e ine r ,  al s 

im übr i gen Gefüge . Das s i w e i st s ehr o ft De f o rmat i on s s puren , w i e  F äl­

t e lungen , die n i cht dem se ent s pr e chen o d e r  he l i z it i s che Einrollun­

gen auf . Auch ist  d i e  Fär bung d e s  Granat I v on den s pät er gebi ld et en 

unt ers ch e idb ar . Manchmal ,  w enn v i el P igment v o rhanden i st , s ind s i e 

dunke l ähn l i ch St auro l it h  I ,  d o ch normal b e s i t zen s ie e inen rotv i o­

let t.en lt1arbt on , w ähr end d i e  j üngeren ( G r a n a t II ) e inen mehr 

ge lbl i chbraunen haben ( 1 7 ,  s .  1 3 ) .  Granat I I i s t  v ö ll ig p o st de f o rma­

t iv kri st al l i s i e rt und w e ist  e inen etw a s  g e rüst art igen Bau mit v i e ­

len unv erle gt en Gefüg e e ins chlüs s en auf . 

E in w e it erer Hinwe is  für d as höhere  Alt er  v on St aurolith I ge­

genüb e r  Granat I l i e gt darin vor , daß w oh l  Eins chlüs s e  d e s  erst eren 

im l et z t eren , aber n i e  das Umgekehrt e b e oba cht et  w e rd en k onnt e .  Da s 

Granatwach st um s e t zt e  e ben erst  mit d e r  beginnenden Def ormat i on 

e in .  
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Anal o ge Verhältn i s se herrs chen b e im D i s t h e n , doch 
s che inen hier  3 Gen erat i onen abt rennbar zu s e in .  

" Disthen I" i st in uns erem Gebie t b i sh er nicht nachgewie s en ,  
i s t  abe r  in dunkl en , st ark pigment i e rt en 11 R h ä t i z i t "  -
Porphyroblast en aus d e r  St ubalpe w i e  au s d e r  Mill stät t er S e ri e s e it 
lang em b ekannt . Er ent s präche in d e r  Kri st all i s at i onsre ihe St auro­
l ith I b i s  Granat I und dem Andalu s it I der  ob e ren Kat a zone ( 1 7 ,  

s .  1 3 ) . 

Wahrs c he inlich inf olge d e r  gut en Spaltungen de s Di st hens  w ird 
die s e s  Mineral be i Durchbew e gung le i cht er al s Granat und St auro lith 
z e rbroch en und Rekristall i s at i onen zugängl ich . 

" D i s t h e n I I" l i egt in z ahlrei chen St aurdith-Granat gl imme r­
s ch ie f e rn in t ekt on i s c h  e ingef ormt en bis  ausgewalzt en Aggre gat en 
aus büs ch el igen kl e inen Di st hennad e ln vor , die wir als  ze rbro c hene 
Di sthen I-Po rphyrobla st en deut en .  Paragene t i s ch gle i chw ert ig s ind 
die au s Andalus it I gebi ldet en Di s t henparamorpho sen der Kat a z one • 
Man chmal z e i gen die s e  Di sthenaggregat e rand l i ehe bis  t ot ale  V e r -
g 1 i m m e r  u n g e n ( Punkt 1 2  ) . 

Ent spre ch end St aurol ith I I  und Granat I I  wurde auch Disthen re in 
po st de f ormat iv gebi ldet , der  dann in kleine ren , längl i chen klaren 
Kr is t al l en auftrit t : 11 D i s t h e n I I I "  ( Punkt 1 2  und Punkt 1 6 " ) • 

S e rp ent inhofge st e ine • 

In d e r  Nähe v om Unt . Grabner  be i Kir chb e rg südlich des  Lö lling­
bache s wurde v on F .  THIED IG ( 1 6 ,  s .  32 ) da s b e rühmt e ,  a lt e  Vorkommen 
der  11 groß en G r a n  a t kr i s t a ll e  v on de r Saual pe "  ( 1 4 ;  1 2 )  neu  
unt ersucht . Im  Grenzbere ich S e rp ent in gegen St aurolit h-Granatgl immer­
s ch i ef er ,  in e inem S e rp ent inhofge st e in ,  e rre i c hen die  A 1 m a n -
d i n -xx b i s  F aust grö ß e  und daneben gi bt e s  d i sthenre i che Part i en 
mit b i s  e in ige cm gr oß en , grau en K o r u n d -xx . Die Bi ldung die­
s er Al-Minerale  w ir d  h ie r  v on uns al s De s i l i zifi z i erungs e rs che inung 
im Zusammenhang mit der  Ant igor it i s i e rung d e s  ursprüngl ichen Ult ra­
b a s i t s aufgefaßt . 

Durch di e s en F und aufme rk s am geworden , gelang e s  in zw i s chen an 
zwe i  w e it e ren St el len � d e r  S aualpe gl e i chart i g e  met amorphe S e rp ent in­
St aurolithgl immers chie f e rk ont ak t e  mit Korund zu f inden . 

E ine r d av on bef ind et s i ch  am Plankogel  bei  Punkt 1 4 .  Hier  l i e­
gen in e inem H ohlw e g vers chie dene S e r p e n t i n h o f g e -
s t e i n e ( Anthophyllit - und Chloritf e l s e , Üb ergänge zw i s chen 
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d i e s en und Hinzut ret en v on Seri zit  und Biot it , T urmalin , Disthen 
und Korund ) , Be s onders auffällig  s ind d i e  B i o  t i t - T u r m a ­
l i n - G 1 i m m e r f e l s e mit b i s  1 cm langen S c h ö r l -
Nadeln ( 2 , S .  7 5 ) , neben denen au ch e inige  mm gro ß e  K o r u n d ­

kö rne r und Disthen auft ret en . In D isthen-Chl orit f e l s  e rr e i cht der 
Korund auch h ie r  üb er  5 mm Größ e . 

In d en l e t zt en Jahren wurden im Ber e i ch d e s  Planko ge l s  v e r s ch i e­
dene St raß en angel e gt . Die  dadurch ent st andenen Auf s chlüs s e  erbrach­
t en ke ine neuen g e o l o g i s chen Erkenntn i s s e . Jedo ch wurde  e in 
T a l k s c h i e f e r v orkommen am Au sgehenden e in e s  S e rp ent in­
körpefs  am We st abhang de s Plankog e l s  an d e r  S t raße  nach Semlach auf­
ge de ck t . Hie r i st ne b en anderen Serpent inrandge st e inen ( Chl orit f el s )  
e in etwa 1 , 5 m mächt ig er  karbonat i s cher  Talks ch iefer , wahrs che inl i ch 

als  met a s omat i s che s Pro dukt na ch  Chlorit f e l s  aufge s c hl o s s en . Das 
K a r b o n a t ,  da s lö ch eri g  ausw i t t ert und e inen limonit i s chen 
Rüc ks t and hint erläßt , dürft e Breunne r it o de r  Brauns pat gew e s en s e in .  
Genet i s ch ist  die s e s  V ork ommen w ohl  w i e  d i e  H i rt er T alklagerstät t e  
i n  Zus ammenh ang mit d e n  hydrothermal en Ums e t zungen be i d e r  t ert iä­
ren Eis en spatv ererzung zu br ingen ( 1 3 ,  s . 6 4 3 ) . 

( 1 ) F .  

( 2 )  E .  

( 3 )  E .  

( 4 ) F .  

( 5 )  w .  

( 6 ) w .  

( 7 ) w .  

( 8 )  w .  

S c h r i f t t u m : 

AN GEL - E .  CLAR - H .  MEIXNER : Führungst ext zur P e t rograph i s chen 
Exkurs i on um d en Plankog e l  b e i Hüt t enb erg , Kärnt en . - De r 
Karint hin , 2 4 ,  1 9 5 3 , 2 8 9 -2 96 .  
C LAR - H . MEIXNER : Die Eis ensp at lagers t ät t e  von Hüt t enb e rg und 
ihre Umg e bung . - C ar inthia I I , 1 43 , Klagenfurt 1 9 53 ,  6 7 -92 . 
C LAR - W . FRI T S C H  - H . MEIXNER - A .  P ILGER und R .  SCHÖNENBERG : 
Die g e o l o g i s che  Neuaufnahme de s Saualp en-Kr i st allins ( Kärnt en ) 
VI . - Carinthia I I , 1 53 ,  1 9 6 3 , 2 3 -5 1 . 
C ZERMAK : Einige b eme rken sw e rt e  Mineralvo rkommen in Kärnt en . -
Der Karinthin , _g ,  1 9 48 , 1 7 - 1 8 .  

FRIT S CH - H .  �ffiiXNER - A .  P ILGER - R . SCHÖNENBERG : Die  ge ol o­
gi s che  Neuaufnahme d e s  Saual p en-Kri st a ll in s  ( Kärnt en ) I .  -
C arinthia I I ,  1 50 ,  1 9 6 0 , 7-2 8 . 
FRIT SCH : V on der  u Anchi-" zur Kat a z one  im kr i st al l inen Grund­
geb irge Ost kärnt ens . - Ge o l . Rd s ch . , � '  1 96 2 , 2 02 -2 1 0 .  
FRIT SCH : Z ur Nomenklat ur der  Gö rt s chit zt aler St örungs z one . -
C arinthia I I , 1 5 3 , 1 9 63 , 5 2 - 5 7 . 
FRIT SCH : Exkurs i on I I I/6 : Mit t e lkärnt en , Kri st allin d e r  Sau­
al pe  und d i. G  Obe rkre ide .  ( Eo zän ) d e s Krappf e l de s . - Mi t t . 
G e o l . Ge s .  W i en ,  5 7/1 , W i en 1 9 6 4 ,  3 3 1 -3 5 1 . 

( 9 ) H . HARDER : Unt e rsuchungen an Paragonit en und natriumhal t igen 
Muskov it en .  - He i d e lb . Be it r .  z .  Min . u .  Pet r . , 2 ,  1 9 5 6 , 
2 2 7 -2 7 1 . 
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( 1 0 ) H ,  

( 1 1 )  H .  

( 1 2 ) H .  

( 1 3 ) H .  

( 1 4 ) F .  

( 1 5 ) E .  

( 1 6 )  F .  

( 1 7 ) N .  
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von KAMP - N .  WE I S SENBACH : Die ge o l o gi s c he Neuaufnahme 
d e s S au a l p en-Kr i s t al l ins ( Kärnt en ) I I . - C arinth i a  I I ,  
121 ,  1 96 1 , 5 - 40 · 

ME IXNER : E in St aurolithfund in den An dalus it p aramorph o s en­
s ch i e f e rn v om Krakaberg , Koralpe . - Der Karinthin , lQ ,  
1 9 50 ,  2 2 5 o  

IVIE IXNER : 1 1 Ekl ogit " -Granat v on de r  Saual pe , Kärnt en . - Mh . d . 
N . Jb .  f e Min . , 1 9 5 2 , 1 -3 . 

ME IXNER : Die Met as omat o s e  in d e r  E i s enspat lage rs t ät t e  
Hüt t enb e r g  in Kärnt en . - T s ch e rm .  Min . p et r . Mit t . ,  
3 .  F . ,  8 ,  1 9 6 3 , 6 40-6 46 . 

SEELAND : Die neuen Gran at f unde in Lö ll ing . - C arint hia , 
68 , K lagenfurt 1 8 78 ,  2 7 0-2 72 .  

STREHL : Di e ge o l o gi s ch e  N e uaufnahme d e s S aualpen-Kri s t all in s  
( Kärnt en ) IV . ·- C ar int h i a  I I , 1 5 2 ,  1 9 6 2 , 46 -74 . 

THIEDI G : Die g e o l o gi s ch e  Ne u au fnahme d e s Saual p en-Kr i s t all in s 
( Kärnt en ) II I . - Carint hia I I ;  1 5 2 ,  1 9 62 , 2 1 -4 5 . 

�ffi i S SENBACH : Die ge o l og i s ch e  N euaufnahme d e s  S aualp en-Kr i­
st all in s ( Kärnt en ) V :  C ar int hi a I I , 1 5 3 ,  1 9 6 3 , 5-2 3 . 

Bi cht igs t e llung zu : 11 Bemerkungen zur Ars enk i e s -Go l d-Ve re r zung im 

ob e r en Lav ant t al "  ( Der Karinthin , 48 , 1 9 6 3 , 6 - 1 6 ) . 

V on J . G .  HADIT SCH , Le ob en 

D e r  S a t z v on Z e i l e 1 4- 1 7 v on o b en laut e t  ri c ht ig :  Z u  S e it e  7 !  

1 1 In j ün g e r e r  Z e it d ürf t e dann d ie s e  Bruchl inie  b e i  d e r  Ent st ehung 

d e s  Lavant t al e r Syst ems w i e d e r  auf ge r i s s en und aaraufhin 

v e r e r z t  w o rden s e in" . 
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Wie e rfo lgt e ine mine ral ogi s ch e  Dünns chliff-Unt ersuchung? 

Von H .  TERT SCH+ ,Wien . 

Es  i st  e rst  kaum ein  Jahrhund e rt v ergang en 1 s e it H . :B' I S CHER 

( 1 8 69 ) in den " Be ri cht en d .  nat urfo rs chen d . Ge s . zu Frei burg im 
Bre i s gau " auf Grund von Dünns chlif funt ersuch ung en unt e r  d em Hikro---

s kop  eine  reinliche  S ch e i d ung zw is ch en Ein z e l-Mineral en und Mine ral ­
gemengen ( " Ge st e inen" ) anbahnen und dur chführen k onnt e .  B i s  d ah in 

hat t e  man all e  " St e ine " , di e ni cht s ch on mit dem fre i en Auge o de r  
mit d e r  Lupe e ine Zus ammen s e t zung aus  v e r s ch i e denen Gemengt e i l en v e r­

ri et en ,  als  derbe  o d e r  d i cht e " Nfine ral e "  be ze ichnet ( z . B . v i e l e  
Bas al�lav en , v on denen s o gar hexagonale  " Kr i s t all e "  b e s chr i e b en wur­
den ) . Mit di e s er Trennung von Mine ral en und Gest e inen wur d en nicht nur 
v i e l e  " neue " Mine ra le al s fal s ch und i rrt üml i ch erkannt und ge s t r i chen , 
sond ern e s  ergab s i c h  dab e i  au ch e ine für d i e  D e f init i on e ine s 
'' Mine ral e s " bi sher w enig  bea cht et e Eigen s c haft al s grund legen d , näml ich 
die  Eigen s chaft  der " Homogenität " .  Erst j e t zt gelang e s  zu prüf en , 
ob  das  f ragl i che Mine ra l in all en s e inen T e i l en gle i chart ig,  als o 
st off l ic h  homogen i st , n icht aber  e in Gemen ge v e rs ch ie dener  S ub s t an-
zen .  

Um auch die  " St e ine " der  m ikro sk o p is chen Unt ersuch un g  zugäng­

lich zu machen , mußt en alle rdings erst  Method en gefund en w erden , d ie  
Mineral e und Ge st e ine so  v o r zub e r e it en , daß s i e  im dur chfallenden 
Li cht ( w i e  di e dünnen S chn it t e b i o l o g i s che r Präparat e ) unt ersucht 
w e rden können . D i e  üb ergro ß e  Z ahl  ge st e insbi ldender  Mine ral e ,  d ie 

me i s t  ganz  undurch s i cht i g  ( o p ak ) s ch e inen , i s t  nämli ch in ganz dün­
nen S chicht en w e i i gehend l i cht du rchlä s s i g ,  w ie man das  s c h on l ange 
an Spalt plät t chen v i e l e r  Mine rale e rkannt hatt e .  

Auf Anre gung un d unt e r Führung von G .  ROSE , d em Ent d e cker  d e s  
Ge s et z e s  d e r  rat i ona l en Paramet e rkoeff i z i ent en b e i  Kri s t allen , st e l l­
t e  A .  OSCHATZ  v on 50  v e r s c h i e den en Mine ral en und Ge st e inen gan z  
dünne Plat t en he r ,  di e dann w e it er dünn g e s c hl iffen w urden , s o  daß 
s ie unt er e inem Mikro skop  im  durchfal lenden Li cht unt ersu c ht w e r den 
k onnt en . Die s e  erst en " Dünn s chliff e "  ( h e ut e  w erden s ie mit Dic k en von 
0 ' 0 1 - 0 ' 02 mm h erge st el lt ) wur den 1 8 5 2  d e r  " Deut s chen ge o logi s ch en 
Ge s . "  v o rg e le gt und e r s chl o s s en damit das w e i t e  F e ld mikro sko p i s cher  
Metho d en auch für die  Welt d e r  St e ine . 

Le i d e r  bl i e b  d i e s e r  grundle gende  Vorst oß , auch  die  St e ine zu 
mikr o skopi eren , zunächst  ganz unb eacht et . Er st  al s gan z unabhängi g  
davon H . C . SORBY 1 8 58 d i e  Dünnschl iffmethode  in England in ganz  
gl e i ch e r  We is e entw ickelt e ,  w urd en auc h d i e  d eut s chen Min e ral og en 
und Ge o l ogen auf die s e  n e u art ige  Unt e r s uchung smethod e aufmerk s am . 

Daß d i e  mikr o sko pi s ch e  Unt e r s uchung von Mine ral en und Ge s t e i ­
nen e inen zunächst s o  z ö gernden V e rl auf nahm , e rg ibt s ich  a u s  d e r  
grundsät zlich v ers chie den en Z i e ls et zung be i b i o l o gi s chen und mine-
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ral ogi s ch en Pro blemen . B e i  b ot an i s ch en ,  z o olog i s chen und me d i z i ­

n i s chen Präp arat en hand elt  e s  s i ch i m  E inze ls c hn it t  um gan z w enig e , 

st offl ich v e r s ch ie dene  Subst an zen ,  d i e  s ich  durch mikro chemis che  

oder  Färbemethoden unt e r  dem Mikro sko p l e icht unt e r s c h e i d en l as s en .  

Das Haupt z ie l  ist  der  Aufbau , die  St rukt ur der  Z el l e  oder  d e s  Gew e b e s . 

Die une rh ö rt e  V e rf e ine rung der  Mikro -Opt ik ( mit E ins chluß d e s  El ek ­

t r onenmikro skope s )  ge st at t et  immer t i e f ere Einbl i cke i n  die organ i ­

sche Welt . Und w o  s i c h  S chwi e rigk e it en ergeben , h i lft v i elfach d ie 

Unt ers uchung  von S e ri en s chn it t en d e s  Ob j ekt e s , w orau s s i ch le icht  

auch der  räuml iche  Auf bau e rm it t e ln läßt . 

Bei  Dünns chliffen s ind alle  d i e s e  Unt e rsu chungsmethoden unv er­

w endbar . Man versu cht e zwar im Anf ang , auch in Ge st e in s s chl if f en d ie 

F ärbemethod e an zuw en d en ,  aber  b e i  der  V i e lfalt  d e r  e in Ge st e in zu­

s ammens e t z end en Mineral e ,  re i cht d i e s e  Metho d e  in k e inem F all au s .  

Von S e riens chnit t en i st s c h on darum keine  Re de , w e i l  di e Herst e llung 

s olcher b e i  den  Mineralen gan z ausge s chl o s s en ist . 

Man müßt e dazu das  Min e ral e rst  in ganz dünne Plat t en z e rsägen , 
w a s  v on Plat t e  zu Plat t e e ine n Sub st anzv e rl u st v on mind e st ens 1 mm 
Dicke b e d eut e t . Die s e  Plat t en müßt en dann erst  w e it e r  b i s  zur Dünn­
schliffdi cke v e r s ch l iffen w e rd en . S chon dam it ginge d e r  größt e T e i l  
de s Mine ral e s  v e rl oren . Wenn aber  das  z u  unt ers uchende Mineral s e lbst  
kaum 1 mm d i ck i st ( o d e r  noch  w eniger ) , sind s ol che  S e ri ens chn it t e  
ganz unmö gl i ch . 

B e i  Dünnschliffunt ers uchungen handelt  e s  s ic h  im Gegens at z zu  

den  b i o l ogi s chen Unt e rsu chungen darum , erst  di e e in z e lnen Minerale , 

d i e  d en S ch l iff  zusammens e t z en ,  zu unt e rs ch e i d en und zu  be st immen . 

Da vie le  Gemengt ei le in den Ge st e inen in Kri st allfo rm auftre­

t en ,  h offt e man zunäc hs t , damit e in au srei chend e s  Mit t el zur Erken­

nung der  Mine ral e in d ie Hand zu bek ommen . Dem s t eh en aber zw e i  

Ums t ände  ent gegen . 

1 )  Deut l i che Kri s t al l e  sind nur in den Erst arrungsge st e inen zu  

be obacht en , ni cht abe r  in S e d iment ge st e inen . Und s e lb st in  den Er­
st arrung sge st e inen s ind gemäß d e r  " Au s s chci dung s f o lg e "  nur di e zuerst  

au sgefal l enen Mineral e d e ut l i c h  kri s t all i s i e rt ( i di omorph ) . Die  spä­

t e r ausfal l enden Minerale sind in ihrer  F ormausbi ldung imme r mehr 

o der  w eniger behind e rt , b i s  endl i ch nur mehr Zw i ckelfüllungen mö gli ch 

s ind ( z . B .  Quarz ne ben  den idiomorphen F e ld s pät en im Granit ) . Gan z 

unv e rläßlich  bl e ib en infolge  der  Umkrist all i s at i on und Gl e i ch z e i ­

t igk eit  d e r  Bildung di e Kr i s t a ll-F o rmen i n  d en Kr ist allinen S chi e­

f ern ( Vgl . dazu " De r  Karint hin"  F olge 4 1  ( 1 9 6 0 ) s .  1 00  [1 ] ) 
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2 ) Vor al l em is t e s  aber  ganz unmö gl i ch , in w i l lkürl i chen S chnit ­

t en d i e  Symmet r ie d e s  fragl i chen Kri st alle s zu b e st immen , da nur in 

den allers elt enst en Fäl l en im Dünns chl iff güns t ig  gelegen e S c hn it t e  
z u  f inden s ind . Die  me i st z u  be obacht enden S chnit t e  s ind w i llkürl i c h  

irgendw i e  s chief  durch d en Kri st all g e l e gt , ohne e ine s ichere B e z ug­
nahme auf die  Kri s t al lf orm zu ge st att en . 

E s  darf au ch ni cht v e rge s s en w e rden , daß man e s  in den Ge s t e i� 
nen kaum j emal s mit mo d e llart ig entwi c�elt en Kri st allen  zu t un hat . 
Natürlich auch s c höne Kristalle � i nd n i emal s fre i v on Wachst ums st ö rungen 
( V er z e rrungen ) , d ie nat ürli ch d i e  Erkennung  d e r  Kri st allsymmet r i e  auch 
in den s chönst en Fällen s ehr st ören ,  w enn ni cht gerade zu unmögli ch 
mach en . 

Wi e s o ll da  da s Mine ral im Ge st e in ri cht i g  e rkannt und be st immt 

w e rden , w enn die  Schn it t f o rm s o  gän zl i ch v e rsagt ? Die e infache  Über­
nahme b i o l o g i s cher Mikrometh oden erw i e s s ich al s unbrauchbar . E s  b l e i bt 
al s o  nur die  mögl ichst v o l l s t ändige  Au snüt zung der  opt i s chen E igens chaf­
t en der v e r s c h i e d enen Minerale . 

Vi e lfach fällt s ch on be i Be oba c ht ung im gewöhnlichen Li cht das  
v e r s ch ie dene " Re l i e f "  der da s Ge st e in zus ammens e t z end en Minerale  auf . 
Manche Körne r ersche in en ( b e i  gl e i cher Farbe ) he lle r und dem Auge 
s ch e inb ar nähe r gerückt , gehob en , obw ohl di e S chlifffläche für alle 

Be st andt e ile  glei ch h o c h  l i e gt . Die s e s  '' Re l ief"  ent st eht dur ch  d i e  
v e rs ch i e dene Bre chbarke it d e r  Mine ral e .  Wi e aus Abb . 1 )  ers i cht l i ch 
i st ,  w i rken stärke r brechend e Mine rale  wie Samm e ll in s en ( vgl . " De r  
Karinthin" , F olge  40 ( 1 9 60 ) , 6 3 -6 6 , [2] ) .  

Da s läßt s i c h  b e s onders  be i Minerals pl it t ern und S and en v orzüg­
l i ch au snüt z en ,  w enn man d ie Sp l it t e r in g e e i gnet en F lüs s i gke it en un­
t er su c ht ( Wa s s e r , Alkohol , K-Hg-Jo d i d  • • •  , od e r  Ben z o l , N e lken ö l , Jod­
met hy len • • •  ) . Ist  d ie Bre chbarke it im Split t e r  und in der  F lüs s igk e it 
gl e i ch groß , dann v e r s chw indet  sche inb ar der  Split t er ( E inbett ung s­
methode v on SCHROEDER VAN DER KOLK ) . Durch  Mi s chung der F lüs s igke it 
mit Was s e r ,  b zw .  Benz o l  läßt s ich d ie s e Gl e ichh e it d e r  Bre ch zahl er­
r e i chen . Di e Bre chbark e i t  der E inb e t t ungsflüs s igk eit  läßt  s ic h  dann 
mit den  übl i chen  Met hod en ra s ch gew innen und damit die  Bre ch�ahl de s 
Mine ral e s b e s t immen . 

Damit st eht auch das " Chagrin" d e r  Gemengt e i le e ine s  Ge st e in e s  
i m  Z u s ammenhang . Obw ohl al le  Be st andt e il e  d e s  Dünn s ch l iff e s  gl e i ch 
behand elt  wurden , e r s ch e inen e inige  davon mit " glat t er'' , andere  mit 
" rauhe r" Oberfläche . In d e n  Fällen , w o d i e  Bre c h z ah l  d e s  Mine ral e s  
und j ene d e r  Einb e t t ungsf lüs s igke it ( in Dünns chl iff en me i st Kanada­
bal s am mit n = 1 ' 5 4 )  ung efähr gl e i c h  s ind , macht s i ch d ie n ie f e hlen­
de Rauhigk e it der  Ob erfläc he n icht b eme rkbar . B e i  s t ark e r  V e r s ch ie ­
denhe it der  Bre chzahlen w i rd an d e r  rauh e� Ob e rfläche d e s  Mine ral e s  
ge gen d en Kanadaba l s am e ine unrege lmäß ig e Z erst reuung d e s  Licht e s  
e int r e t en ,  di e Rauhigk e i t en w e rden al s o  beme rkbar . 
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Die  Be st immung der  Bre ch z ahl  von S p l it t e rn  oder  los en Körnern mit 

Hilf e  de r  Einbe t t ungsmethod e v e r s agt aber  in Dünn s chliff en , da  h i e r  

d i e  Kei l- ( Prismen- ) Wirkung d e s  Split t ers  od e r  d e s  fre i en Korne s 

gegenüb er  der  F lüs s igk e it f ehlt . E ine genaue , zah l enmäßige  Be st im­

mung der  Bre chzahl i s t  al s o  ausge s chlo s s en .  Wohl ab e r gibt e s  e ine 

Meth o de , die Brechbark e it zw e ie r  ne ben einander l i e gender  Min e rale 

zu v e rgl e i ch en . H i e r  dient in vorzügl icher  We j_ s e d ie " BECKEs che 

Li cht linie " . 

Gren z en im Dünns chli ff zw e i  Mine rale s o  ane inand e r , daß d i e  

Gren zf lä che  ung efähr s enkre cht zur S ch l if f e bene l ie gt , als o a l s  

s charf e r  Gren z st r i ch e r s che int , dann ze igt s i ch bei �s ch arf e r  Ein­

st ell ung d e r  Gren z e  e ine parallel  dazu  v e rla uf en d e , helle  L i cht ­

lini e , d i e  BECKE s che Lin i e . Be i Hebung d e s  T ubus l i egt di e s e  Licht ­

l inie  imme r im höher bre c henden Mins ral , ge s t at t et a l s o  e ind e ut ig 

d i e  Ent s che idung , w e lche s der  ane inander grenzend en Minerale höher , 

w el c h e s  s chwäche r bre chend i s t . 

Die von BECKE gege b ene Erklärung d ie s e r  Linie  b e z i eht . s i ch auf  
die  Ers ch einung der T ot alr e f lex i on ( vgl . " De r  Karint hin"  L 2] ) • Fällt 
von unt en her  ( Abb . 2 ) au f eine s o l che Gr enzfkäche  zw i s chen N und n 
ein Li cht büschel  ( man muß mit zuge zogen e r  T i s chbl en d e  arbe it en ) , dann 
w e rden nur St rahlen zw i s ch en a und b in da s s ch,Näche r bre chend e  Me­
dium üb ert re t en können . St rahlen zwis chen b und c w e rden t ot al nach 
b '  b i s  c '  refl ekt i e rt , nur d ie St rahlen c - e t re t en in da s s t ärker 
bre c hend e  Me d i um ( N ) üb e r . Da s  ursprüngl i ch symme t r i s che  Li cht büs chel 
w ird  von 0 aus ganz  un symme t r i s ch un d d ie  Hau ptma s s e der  St rah l en g e ·­
gen N abgel enkt . Dah e r  d i e  Li cht linie auf d e r  S e it e  d e s  s t ärke r bre ­
c h enden Min erale s b e i Hebung d e s  T ubus . 

Wenn auf d i e s em Wege  a uc h  ke ine zahlenmäß ig e  B e st immung der  
Bre chbarke it der  an einand e r  gren zenden Kö rn e r  möglich ist , s o  las ­
s en s i ch Unt e r s ch i e d e  d e r  Bre ch z ahl en bi s in d i e  3 .  De z imale s i ch e r  
e rk e nnen . In Dünn schliff en i st an v i e len St e l l en di e Gren ze  e ine s 
Mineral e s  gegen d en Kanadabal s am ( n  = 1 ' 5 4 )  zu  b e obacht en und au s z u­
nüt zen . S o  haben  z . B .  d i e sau e ren P lagi okla s e  e ine kle ine re Bre ch­
zahl al s 1 ' 5 4 ,  d i e  anorthit re i che ren , ba s i s ch en Plagiokl as e  dage gen 
e ine höhere  Br e ch z ahl . Quarz i s t  in der  Bre chbarke it dem  Kanadabal­
s am fast gl ei  eh . 

Das al l e s gilt ganz st reng nur für e inf achbre c hend e Körpe r ,  

läßt aber  b e i  doppe lbr e chend en Kö rpern manch e F rage off en . 

Die  V e rw endung d e s  g ew öhn l i chen Lic ht e s  re i cht al s o  nicht h in ,  

e ine  wirk l i che o pt is ch e  Be st immung zu erz i e len . S o bald  e s  s i ch um 

d opp e lbr e ch end e 1\'Iin e ral e hand e lt ( un d das  t r ifft d i e  üb e rw i e gend e 

Mehrhe it d e r  ge st eins b i ld enden M in e r a l e ) , muß man d ie Ers che inungen 

d e r  D opp e l br e c hung s orgfält igst  beacht en , d . h . man muß di e Dünn­

s ch l if f e  im p o larisi e rt en L i ch t  zw is chen gekreu zt en P o lari s at oren 

unt ersuchen . 

'Nie s chon frühe r ( " De r  Karinth in" , F o l ge 1 0 ( 1 9 5 0 ) , 1 9 7-2 0 5  (3] ) 

e ingeh e n d e r  g e z e igt wurd e , läßt s i ch zunäc hs t s ehr e infac h  die  Frage 
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ent s ch e i d en ,  ob da s bet reffen d e  Korn e infachbrechen d  ( i s o t rop ) od er  
d oppe lbre che nd ( an i s o t r o p )  i st . E infachbre chend e St offe  ble i ben 
zw i s ch en gekreu zt en P o larisat oren be i Drehung d e s  Mikr o sk o pt i s che s 

st et s  dunke l .  Dam it sind die  kubi s chen Kri s t al l e  und al le  amorphen 
Körp e r  ( Gläs e r ,  Gele  • • •  ) au sge s chalt et . 

Es  darf aber  ni ch t  v e rge s s en w e rden , daß d i e s e  " Au s g e l ö s cht ­
h e it 1 1  im p arall e l en Licht ( Orth oskop ) auch b e i  S chn i tt en d oppe l­
bre chend er  Kri s t al le s enk re cht zu  e ine r opt i s chen Ach s e  zu be obach­
t en i st . Man muß al s o  im konv e rgent en L i cht  ( Kono skop ) nachprüf en , ob  
w i rkl i ch E in fachbre chung vorl i e gt ( vgl . " De r  Kar inthin" , F olge 1 1  
( 1 9 50 ) , 2 27 -2 3 3  [4] . 

Be i s ehr s chw a cher  Dopp e lbre chung prüft man di e " Au s l ö ­
s chung" mit E ins chaltung e ine s Gi• psplät t chen s  Rot 1 . Ordn . , w o durch 
da s ursprüng l ich s chw arz e  Ge s i cht sf e ld ro t e r s ch e int . Das überaus 
empf ind l iche " Rot der 1 .  Or dnung" darf be i w i rkl i che r E inf a chbr e c hung 
w e d e r  e in en gelblic he n ,  no ch e inen bläuli chen St i ch z e igen . 

Alle  doppelbr e chenden Körpe r e r s che inen b e i  Drehung de s 

M ikro sk opti s ch e s  zwi s chen gekre uzt en Po lar i s at oren abw e chs elnd h el l 
und d unke l und s ind ni cht s e lt en durch  bunt e Int e f € renzfarb en ausge ­

ze i chnet rJ . S chwa ch dopp e lbre ch ende Kö rp er  ( z . B .  F el dspät e ,  Quarz • • • ) 

z e i gen me i st nur l i c ht graue T öne , stärke r  d op p e lbre c hend e Körne r e r­
s c h e inen dagegen de ut l i ch f arbig . S chon damit gew innt man w en ig s t en s  

angenähe rt e i n  Maß für d i e  " Grö ße  ( St ärke ) d e r  Doppe lbre chung . Da 
d ie s e  abe r mit d e r  S chn i t t l age ge s et zmäß ig w e ch s elt , i st die  D i agn o s e 

auf Grund der  Doppe lbre chungsgröße  nur in be s ond e ren Fällen ( 0 chn it t ­
lagen ) zuv e rläs s i g . -- Da für d ie vers ch ie denen Licht art en ( Wel len­

läng en ).. ) die  Bre ch zahlen v e r s chie den s ind , muß e s  auch e ine " Di s­
p ersi on d e r  Dopp elbr e c hung" geben . 

Wenn di e in d e r  glei ch en Ri cht ung abe r  mit vers ch i e d enen 
Ge s chwind igke it en den Krist all  d urch s e t zenden St rahlen dur ch  .d ie  T i s ch­
drehung in j ene Lage  gG bracht w erden , w o  ihre  S chw ingung s r ic ht ungen 
mit  j enen d e r  P o larisat oren para l le l lau fen ,  dann b e f ind et s ic h  d e r  
S chnit t i n  " Aus lö s chung" ( Dunkel st e llung ) . S ind an d em S chnit t d eu t ­
l i ch e  Kri st allkant en od er  S palt s pur en z u  e rkennen , dann g ibt e s  zwe i  
Mögl ichke i t en :  a )  d i e  Aus l ö s chung e rf ol gt , w e nn  d ie erkennbare Kant e 
e iner  P olari s at orrichtung ( Fa d enkreuz ) parall e l  l i e gt ( z . B .  b e i  
Olivinkri st allen )  " gerade  Aus lö s c hung" , o d e r  b )  s ie bi ld et mit di e -

s er einen Winkel ,  " s ch i e f e  Aus l ö s chung" Aus lö s chungsw inke l " ) z . B .  b e i  
Pyroxenen o d e r  Amphib;len ) . ( Abb . 3 ,  vgl . [3 ] ) .  

E s  gibt n icht nur v e r s chi e dene Bre ch zah len für di e v e rs ch ie ­
d en en Li cht ert e n ,  al s o  e ine " Di s persi on d e r  Bre chzahlen" , s ond ern auch 
e ine " Di sp er s i on d e s  Aus lö s chungsw inke l !3 �' , da d i e  ein z e lnen Licht ar­
t en im allgeme inen n i cht di e gl e i chen Aus l ö s chung s s chie f �:.·n ze igen . 
Au ch d i e s e  Ers ch e inung läßt si ch diagnost i s ch vorzüglich v e rw end en .  
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Di a e ind e ut igen Be z i ehungen zwi schen de r Kri s t al lg e st alt und 

dem o p t i s ch en V e rhalt en wurde n  s ch on zu Anf ang d e s  1 9 .  Jahrh . durch  
D .  BREWSTER ( 1 78 1 - 1 8 68 )  in zahlre i chen Arbe it en f e s t g e l e gt . Die  vo ll­
ständige theoret i s ch e  Durchb earbe it ung und B e gründung verdanken w ir 
dem  al l zu früh verst orb en en A . J . FRESNEL ( 1 7 88- 1 8 2 7 ) , d e r , aufbauend 
auf d e r  _vQ_n HUYGENS beim  Kalk sp at gefund enen doppe l s cha l igen We ll�n · ­
fläche L3 J , in gen ial e r  We i s e da s d opp e lbr e ch ende Verha lt en alle r  
nichtkuoi s cher Kri st all e in j e d e r  St rahlenri chtung ent w i c k e lt e und 
in einfacher  F o rm darst e l lt e . 

Um alle  durc h  die  P o l ar i s at i on gegebenen , opt i s ch-diagno st i s chen 

Mögl i chke it en r e cht zu v e rst eh en und a u s zunüt z en , i st e s  n o tw en dig , 
s i ch von den vers chie den en St rahlen- und S chw ingung sri chtungen in 

doppe lbr e c h end en Kri stallen  e in B i ld zu machen ( vgl . " Der  Karinth in" , 
F olg e 1 2  ( 1 9 5 01 , 2 7 0-2 7 9 [5 ] ) �  

Unt e r  denfhi chtkub i s ch en , a l s o doppe lbre chen d en Kri s t al l ·J n  unt e r­
sche i d et man zw ei  groß e Gruppen : 1 )  Kr ist al l e  mit Wirt elbau ( hexagonal , 

t e t ragonal , t ri gonal ) und 2 )  mindersymmet r i s che  Kr i st alle  ( rhomb i sch , 
monoklin , t riklin ) . 

Kri st alle mit Wirt e lbau . T rä gt man a uf d er Ob erfläche ein e r  Ku­

gel e ine s s ol che,n Kri s t a ll e s  al l e  (nach HUYGENS ) mö gl i c h en S chw ingung s ­
richt ungen für d i e  ver s chie den en St rahlenricht ungen e in ( BECKE s 

" Skißiromen" [5] Abb . 1 -3 ) , dann e rhält man e in dreh symme t r i s che s 
S chwingung sne t z mit Mer i d i ankre i s en für d i e Schw ingung s r i cht ungen der  

auß e r ordent l ic hen St rahlen und Parall�e i s en f ür j en e  der  ordent ­

l i ch en St rahl en . Die  Drehach s e  fä l lt mit d e r  kr i st al l egraphis chen 

Hau pt a ch s e  zus ammen -- " O_Et i s ch e inachs ige Kri st all e "  • 

Die  d o pp e l s chal ige  Well enfläc h e  b e s t eht aus  e ine r Kuge lw e ll e  
d e s  o rd entl i chen St rahle s und e ine r dre he llips o i d i s chen We l l e  de s auß e r. 
ordent li chen St rah le s ,  d i e  e ina."1.d e r  in den P o l en d e r Haupt achs e be­

rühren . Di e s e  drehe l l ip s o i di s che  Welle  kann ent w e d e r  l ins enf örmig , 
al s o  d e r  Kug e lw e ll e  �ge s chr i e ben s e in ( z . B .  Kalkspat ) ,  o d e r  e i för�ig , 
al s o  d e r  Kuge lw elle  e ing e s ehrt e b en ( z . B .  Rut i l ) . Jed enfalls  l i e gt 
d i e  S chwingungsr i cht ung d e s  ordent l i chen St rah le s s enkr e cht zur Haupt ­
ach s e . Msn unt e r s che idet  dah er zwei Art en opt i s ch-e inach s ig er Kri ­

st alle : n egat iv , Ge s chw ind igke it en o < e ' <. e  mit Bre chz ahlen w) E ') f 
und po s i t iv ,  G e s chwindigke i t en o > e ' .> e und Bre chzahl en W (i. ' (f,. Da 

e s  l ei cht i s t , m it einer Gip s p lat t e  ( Rot 1 .  Ordn . ) d ie S chw ingungs ­
r i cht ung de s ras ch e ren o d e r  lang s amer en St rahle s  fe st z ust e l l en 
( Addit ion s - und Subt rakt ionsri chtung , [ 3]  ) , b e re it et d i e  Be s t immung 
d e s  " opt i s ch en Charakt e r s " , ob  " po s i t iv"  o d e r  " n e gat iv"  s elt en S chw i e ­
rigke i t en . 
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Di e w irt el igen Kri s t a ll e  s ind me i s t  st engelig  ( Haupt pri smen­

zone ) o de r  p lat t enförmig na ch der  Ba s i s fläche . Hi e r  wird  d i e  Be­
st immung ob  " p o s it iv "  od e r  "negat iv" b e s ond e r s  l e i cht . 

Ein a l lfäll iger  auch im Dünn s ch l iff  s ic ht barer  Ple ochr o i smu s  
i st  ein w e i t e re s  ausge ze i c hnet e s  H i lf smit t e l  zur Be st immung der  
�hneral e . 

Zw e c ks Erkennung d e s  Pleo chro i smu s arb e it et  man mit e infach 
p olar i s i ert em L ic ht . Be i T i s chdrehung e r s ch e inen dann nach e inander  
die  Farben des  ordent l ichen und auß erord ent l i chen St rahle s ( Turmalin , 
Hämat i t  • • •  ) • 

Wenn irgend mögl i ch ,  wird  man s i ch im konv e rgent en Licht [4] �J üb e rz eugen , o b  w i rk l i ch e in opt i s ch e inachsiger  Kri st all  vorl iegt . 
S o  l ei cht e s  i st ,  d ie Gruppe  d e r  o pt i s ch E ina ch s i gen in d en 

Dünns chl iffen zu erk ennen , s o  s chwe r  i s t  e s , di e dre i w i rt e l igen Kri­
st allsyst eme opt i s ch aus e inander  zu halt en . Genau genommen i st das  

rein  o�t i s ch überh aupt n icht mö gl ic h .  H i e r  muß man v e r suchen , all­

fäl l ige  Spalt ri s s e  o d e r  gün st ig e Umri ß l in ien zur w e it e ren B e st immung 

he ranzu z i eh en . Opt i s ch " p o s it iv e "  un d "negat iv e "  Kr istall e find en s ich 
in all en dre i Kri st allsyst emen , können a l s o  zur Unt e r s ch e i dung der 
3 w irt e l igen Syst eme n i cht he range z ogen w e rd en . 

Mindersymmet r i s ch e  Krist al le  • Während sich  d i e  drehsyrnmet r i ­
s che , d opp e l s chalige Wellenfläche opt i s ch e inach s iger  Körpe r klagl o s  
d e r  Kri st al l symme t r i e  w i rt e l iger Kri st alle anpaßt , i st e s  nicht mög­
l i ch , e ine  s o l che We llenf läch e in mi.ndersymme t r i s che  Kri st all e  e inzu­

bauen . In den BECKEs ch en Ski odromen [5] s olcher  Kri st alle  gibt  e s  keine 
" Me r i d i an " - und " Para l l e l " -Kre i� für d ie Schwingungs ri cht ungen der  

auß erordent l ic hen und ordent l ic h en St rahlen . Di e dopp e l s chal ig e We l­
lenfl äche mindersymme t r i s cher  Kri s t al l8 hat e inen s ehr komp l i z i ert en 
B au , d e r  s i ch na ch FRESNEL ( und F LET CHER ) v on e inem dre iach s igen 
Ell i p s o id able it en läßt . In d 2n Ski o dromen s i e ht man st at t  & e r  v or­
e i'\\Iähnt en Kre i s e  nur " Merid ian" - und " Paralle l " -Ellip s en . ( 5 ]  

Man kann s ich denken , d i e  opt i s che Ach se  s e i ge s p a lt e n  und d i e  
b e i den Ach s ent e il e  aus e inand er gebofen . Natürl i ch müs s en dann di e 
Kre i s e  zu Kuge l-Ellips en ent art en , ür d ie d i e  b e i d en Achs enäst e in 
a llen Ell ips en geme ins ame Brennpunkt e dar st e llen . 

S o  kommt man z um Begriff der  opt i s c h  zw e i ach s igen Kri st alle , 
b e i  d enen keine Spur e iner  Dreh symme t r i e  mehr vorliegt . Der S chnitt , 
d e r  durch be id e Achs en geht , i st die  Ach sene b ene (AE ) . S enkr e cht zur 
AE l i e gt die " opt i s che  Normale " .  De r Winke l  Zif.li s ch en den b e id en Ach­
s en d e r  Einfachbre chung ist  d e r  Ach s enw ink e l  ( 2V )  ( s ch e inbare r Winkel 
2E ,  [4] [5] ) . Di e Grö ß e  die s e s  Achs enw inkel s hängt von den dre i  Haupt ­
bre chzahlen (J{ 1 tS,tab , w ob e i  rJ.. ( /3 <& .  ( Di e  Eina ch s igen haben nur 2 Br e c h­
zah l en , W  und � ) .  De r kle inst e ( ti )  und d e r  grö ßt e Wert Ct) l i e gt j e -
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w e ils  in den be i den Winkelhalbierend en d e s  Achs enwinke l s  ( " 1 .  und 
2 . Mit t el lin i e " ) .  Als  " Grö ß e  d e r  Doppe lbrechung" wird ((- tJ.. ) b e z e  ich­

net . Der Achs enw ink e l  2V w i rd e i gent l ic h  imme r üb er  d ie Mit t el lini e  
rgeme s s en und kann v on 0° ( e inach s ig )  bi s  1 80° (wie der  e inach s ig )  
s c hwanken . 

Natürli ch gi bt e s  dann au ch e inen Ach s enwinkel  2V=90° . Mei st 
w i rd der  sp it z e  Achs enwinke l  angegeben , d er  durch d ie erst e M it t e l­
l inie  halbiert w ird . I s t  die s e  Mit t e l l ini e t , dann s pr i cht man von 

To s it iven zw e iachs ig en Kr i s t a ll en , im ande ren Fall von negat iv en 
1 • Mitt e l l in i e  0\ ) . 

Mit dem Ach s enw inke l 2V s ind nach Größ e , Lage ( AE )  und opt i-

schem Charakt e r  ne ue B e st immungsmögl ichke it en gewonnen . Da zu kommt 
no ch , daß s ic h  ent spr e chend d e r  D i s p e r s i on d e r  Bre chzah l en fast  imme r 

e ine " Di spersi on d e s  Achs enw ink e l s "  e in st e ll t , e in w e it ere s Best immungs­
e le ment . 

We it aus am w i cht igst en s ind a b e r  d ie Be z ie hungen zw i s chen dem 
durch d i e  be iden  Mit t el l in ien und d ie opt is che  N ormale  gege benerot 
rechtwinkel igen Be zugs syst em und d e r  Kri st all symmet ri e . 

Im rhomb i s chen Syst em muß das o pt i s ch e  Be zugs syst em mit d en 
Kr i s t allachs en zus ammenfalle n ,  w e nn di e  Kri stall symmet rie  nicht gc � 
s t ö rt we rden s o ll . Die Re ihenf olge d e r  3 Kri st allachsen x , y z und d e s  
o pt i schen Be zug s syst eme s ( 1 . und 2 .  Mit t e llin i e  ( � 1f) und opt i sche Nor­

mal e ( ß )  i st abe r  ge genseit ig  in keiner  We i s e  ge bund en . 
S o  kann j e d e  rhomb i s c he Endfläche  ( 1 00 ) , 0 1 0 ) , ( 0 0 1 ) zur AE 

w erden . Imme r  i st aber  für alle  Licht art en  d ie AE an e ine die s er 
F läch enlagen gebunden . Die durch v e rs ch ie dene Bre chzah len von Rot 
b i s  Blau b e dingt e " Di s p ers i on de s Ach s e nw inke l s "  gibt immer zw e ifach­
symme t ri s ch e  Ach s e nbild er  ( " normale  Di s pe rs i on " ) .  Das h ind e rt aber 
ni cht , d a ß  s ich die  AEn für Rot und Blau kreu z en können . Beim Bro okit 
z . B .  l i e gt d i e  AE für Rot paral l e lo ( 00 1 ) ,  für Blau  parall e l  ( 010 ) .  
Für eine mit t le r e  Farbe  ( X = 5 ' 5 50 A )  i st der  Brookit o pt i s ch einachs ig .  

Alle F lächen der  dre i Haupt pri smenzonen ze igen für alle  Li cht­
art en e in e  ße rade Aus lö s c hung . 

Monoklin e s  Syst em . H i e r  i st nur mehr die Kri s t al lachs e y zu  der  

Ebene der  Ach s en x , z  s enkre cht , d i e s e  s e l b s t  s ind zue inander  " gene igt " . 

Damit g ibt  e s  nur zwe i Mögl i chke it en , das  re chtw inkel ige opt i s che 

Be zugs syst e m  d em Kri stall  zu zuordnen , daß deren Symmet ri e  nicht g e s t ö rt 

w i rd . 1 )  d i e  AE  i st paralie + d e r  mon oklinen Symme t ri e e bene ( mit x und 

z ) , 2 )  di e A E  i s t  s enkre cht zur Ebene x z .  

Im Falle  1 )  ist  d i e  opt i s c he Normal e ( /3 )  = y .  Auf ( 0 1 0 )  kann 
der 1 1 charakt e ri s t i s che  Aus lö s chungsw inke l"  gegen z g eme s s en und e in e  
allfällige D i s p e rs i on der  Au s l ö s c hung be st immt w e rd en . " Ge ra d e "  Au s­
lö s chung gibt es  nur in  den F lächen der  Z one LH :l 0-00 11 • Da s  Achs en­
bild  hat im F al l e  e iner  Achs enwinkeldi s pers i on nur metr e infach symme ­
t r i s chen Charakt e r ,  b e dingt durch di e  Mit t e ll ini end i s p ers i on ( : 1 g ene ig­
t e  Di spersi on" ) .  
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Im Falle  2 gibt e s  w ie de r  zwe i Mögl ic hke it en : a )  die  1 .  M it t e l­
l inie  l ie gt in der  Symme t r i e e bene , b ) di e 1 .  Mit t ellin i e  fällt  mit y 
zusammen . Im 1 .  F all ( 2  a )  l ie gt die  AE q uer  zur Symmet ri e e ben e , d i e  
2 .  Mit t el l in i e  = y • Be i v e r s ch i edenen Licht art en sind d ie Achs en­
b i l der  w i e der  e infachsymmetri s ch ,  di e 2V der  v e r s ch i e d en en Li cht ar­
t en s che inen in v e r s ch i e d enen , paralle len Hori zont en zu l i egen 
( ; ; h ori z ont al e D i s persi on" ) . 

Für di e Auslö s chung gilt da s Gle i che  wie  b e i  1 ) .  
Im F all e 2 b  i st d i e  1 . Mit t e ll inie  = y .  D i e  AEn vers ch i e dener 

Li cht art en s ind , ent s pre chend der in y l i egenden zw e i zähligen De ck­
achs e g e g ene inander  mehr oder  wen i ger  v e rdreht und demgemäß b e s it zt 
das  Ach s e nbild ke ine Spi e g e l- sond e rn e ine Drehsymmet ri e  ( " gedreht e  
od e r  g e kre uzt e Dis pe r s i on '' ) . Die  2 .  M i t t e l l in ie und die  opt i s c he Nor­
male l i e g en in der Symmet r i e e bene . -- Aus lö s chung wie  in 1 )  

T rikline s Syst em . Da in di e s em Syst em d i e  Kr i st allachs en x , y , z 

ke ine rl e i  Re cht w inkl igke it  z e i gen , i s t  irgend e ine Be zugnahme zw i s chen 

den Kri s t al l achs en und d em re chtwink e l igen opt i s c hen Be z ugs syst em aus ­

ge s chlo s s en .  Mit t e ll in i e , AE und opt i s che  Normal e sind i n  ihren Lagen 

v on d e r  Kri sta ll symmet r i e  gänzl ich unabhängig . 

E s  gibt nur " s ch i ef e "  Aus lö s ebungen und asymmet r i s ch e  Ach s enw in­

k e ld i sp ers i onen be i vers ch i edenen Li chtart en .  Grö ß e  und Vert e i lung al ­

ler  o pt i s ch en Kons t a nt en s ind in ke ine r We i s e  an den Kri s t allbau ge­

bund en .  Das  b e d eut et  zwar in e ine r Hins icht e ine b e t rächt liche  Er­

s chwerung d e r  opt i s chen Unt e r suchungen , gi bt ab er in anderer  Be z i ehung 

B e st immung smögli chke i t en , d i e  s onst n irgend s v orl ieg c: n . 

S o  v e rdankt z . B .  d i e Grupp e  d e r  t riklinen F el dspät e ( Plagi oklas e ) 
gerade  d ie s er kr i st a ll egraphi s chen Ung ebund enheit ihr e  une rhört genaue 
Dur charb e i t ung . F .  BECKE und in der l!' ort s et zung A .  KÖHLER hat t en ihre 
Leben sau fgabe darin ge funden , die  Mögl i chke it en der  o pt is chen Plag i o ­
kla s b e st immung en b i s  in die  f e inst en Me s sungen vorzut r e i ben und damit 
Be st immungen zu  e rmög l i c hen , d ie ke ine and e re Unt ersuchungsmethode  gab 
( Z onarstrukt ur der P l ag ioklas e ,  die  s i ch chemis ch nicht näh e r  f e st l e ­
g e n  läßt . 

Die  Kenntn i s  d e s  durch di e chemi s che  Zus ammen s e t zung b e dingt en , 
ge s et zmäß igen We ch s e l s  in den  Aus lö s chung en ,  Lage  v on AE , Grö ße  d e s  2V ,  
opt is c hen Charakt ers  usw . macht e die s e  we it e s t  v e rbre i t et e Gruppe ge­
st e in s b i l dender Min era le zur  b e st b ek annt en in  d e r  ganzen Mine ral ogi e . 

S e lbst  d i e  gedrängt e ,  h ie r  g e b ot ene Üb e r s icht  üb s r  d i e  opt i ­

s chen Mögl i chke it en , M ineral e i m  Dünns ch l iff zu  e rkennen und zu  be­

st immen , läßt d ie gewa lt i ge Be deut ung d e r  Dünns ch l iff-Opt ik un d  b e ­

s ond ers  der  P o larisat i on s o pt ik verst ehen . 

Nat ürl ich  las s en s i ch die  h i e r  ski z z i e rt en Be st immungsmögl ich­

ke it en nicht alle  an e inem e in z igen S chnitt  durchführen und müs s en 

die  Be obacht ungen v on mehre ren , g e e igne t en S chn it t en k ombin i e rt w e r­

d en . Je d en fal l s  i s t  e s  a b e r  mö gli ch ,  auf re in opt i s ch em We ge die  e in­

z e lnen Gemengt e ile  der  Dünn s chl iff e zu d iagn o s t i z ieren . Nur w enn e in 

e in z ig e r  Kri s t all schn itt  v orl iegt , i st e ine  w irkliche  " Be st immung" 

ausge s chl o s s en .  
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Wir können ruh ig b eha upt en , d ie heut ige , so  üb eraus w e it f ort ­

ge s chritt ene Ge st einskunde ( Pet ro graph i e ) s t äke imme r noch in d en 
Kinders chuhen , w enn uns nic ht dur c h  die  Dünn s ch l iff- und P o lari s a­
t i ons opt ik  die s e s  mineral ogi s ch und ge o l o g i s c h  gl e ich wi cht ige F o r ­

s chungsgebi e t  ers chl o s s en worden wäre . 
Unt ersuchung sgang im po lari s i e rt en Licht : 

e infach bre chend 
( kub i s ch , amorph ) 

a 

Abb . 1  

Abb . 2  

.- M ine ral ---­
doppe lbre chend 

( alle n i ch�Eb i s chen Kri st alle ) 
o pt i s ch einachs ig o pt iscn zwe i ach s ig 

( Wirt e lkri st all e ) ( mindersy:EIDet r .  Kri st alle 
B e z iehung d8 � o pt:te zugs syst ems zu d en 

Kr ist allachs en 
den Kri st allachs en 

parall e l : 
rhomb i s ch 

j P ' . ./"'i 

a jl,/) 

A b . 3  

nur � y-Achs e  
p aralle l :  

monoklin 

p '  

ganz · 
unabhäng 
triklin 

a ) gerade , b ) s chiefe  Au s lö s chung 

Abb . 4  " Opt i s cher Charakt er" 
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�aryt kr i s t al l e  v om Ba salt st e inbruch Kollnit z be i St . Paul 

im Lavant t al ( Kärnt en ) . 

V on Erich Johann Z IRKL , Gra z . 
( Inst itut flir Mineral ogie  und T e c hn i s che  G e o l og i e  der  
T e chni s ch en Hoch s chule ) . 

Baryt in unr e gelmäß igen und st ark angeät zt en Fragment en wurde 

aus  dem  Ba s al t st e inbruch v on Ko llnit z b e i St . Pau l  im Lavan t t a l  be­

r e it s früher  ( Z IRKL 1 9 6 1  u .  1 9 6 2 ) angegeben . Nun sind v on He rrn 

REINSDORFF ( Klagenfurt ) grö ß e re und re cht gut ausgeb i ld et e Kri'5t alle 
gefunden w or d en , di e  er  mir  in dankens,� e rt e r  Viiei s e  zur Best immung und 

Unt ersuchung üb erl i eß . 

E s liegen vi e r  lo s e  und e ins e it ig abgebro chene Kri s t al l e  v or ,  

d e r  kle inst e davon i s t  5 x 7 x 1 5  mm ,  d e r  grö ßt e 8 x 1 2  x 4 2  mm .  

Nur der  kle inst e hat einig e rmaßen glat t e  F lächen , di e  and eren s ind 

s ehr st ark angeatz nur im Bere ich d e r  urspr üngl ichen Anwachs s t e l l e  

s p ie geln di e Kri st all fläc h en .  Der  kle in st e Kri st all l ie ß  s o gar e ine 

Verme s sung mit d em Anl egegoniomet e r  zu , s o  da ß d ie F lächen in Ver­

bindung mit  den Spalt ri ch t ungen e ind eut i g  ind i z iert w erden k onnt en . 

D i e  Krist alle  s ind  demnach s äul i g  na ch der  a-Achs e ge s t re ckt  und ha­
ben etw a  gle i ch bre i t e ( 00 1 ) - und ( 0 1 1 )  -Flächen . An den v or deren 

End en t ret en d ie ( 1 02 ) -F läc hen al s Be gren zung h in zu . Die v on d e r  Ba­

s i sf läche aus geme s s enen Wink e l s ind : 

geme s s en :  

4- ( 0 0 1 ) : ( 0 1 1 )  53  ° 

( 00 1 ) : ( 1 02 ) 38 , 5 ° 

nac h  H INT ZE 1 9 30 :  
5 2 ° 43 ' 
38 ° 5 1 ' 

Die  Me s s ungen s ind für d ie Ind i z ie rung de r F läc hen h inläng­

lich  g enau . E b en s o  s ind die  w e it e ren zunä chst  nur rout inemäß ig  a us­

geführt en Beobacht ungen f ür die  e ind eut ige B e st immung der  Kri s t alle  

als  B a r y t aus r e i chend : 

Dic ht e : 

Li cht bre chung : 

Doppe lbre chung :  

4 , 448 
A/ 1 , 6 3 - 1 , 6 4 
IV 0 ,  0 1 

Achs enw inke l : etwas  kle ine r  al s 40° 

Opt i s che r Cbmlikt e r : p o s it iv .  

Das  in S chwef e ls äur e gekocht e Pulv e r  gi bt e ine grüne F lammen­

färbung , s o daß C o e l e s t in a us ge s chl o s s en w erden  kann . 

E s  i s t  nur zu  hoffen , daß durch rege  Nachs uche im St e inbruch 

v on Ko llnit z di e an d e r en b i she r nur in winz igen Kr i s t al l en b ekannt en 

und zum T e il s ehr s e lt en en Min e ral i e n , wie Eri onit , Ph il lips it , Heu-
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Baryt krist all , 

Kollnit z 

landit  u sw . auch noc h in grö ße ren Dimens i onen gefund en w erden . 

Z IRKL , E • J .  , 
Lit eratur : 

1 9 6 1 : Ne ue Beobacht ungen am Ba salt von Ko l ln i.t z im 
Lavant t al ,  Kärnt en . - Der Karinthin , F o lg e  43/4 4 , 
1 9 6 1  , 1 7  5- 1 88 • 

Z IRKL , E . J . : 1 9 6 2 : Neu e s  übe r  den Bas a lt von Ko llnit z im Lavant ­
t al ,  Kärnt en . - T s chermak s min . u . p et r .  Mit t . 8 ,  1 96 2 , 
96- 1 3 9 . 

V or lauf ige Mi�t ei lung üb e r  d i e  C ono dont en- St rat igraph i e  

d e s  Palä o z o ikums i m  S e e b e rge r A�pruch ( Karawanken) 
V on Ru d o lf SCHULZE ( T üb ingen ) 

Auf Anre gung v on He rrn P r of . KAHLER ( Kla genfur� )  wurd e im 

Herbst  1 9 6 1  v om Tüb inger Ge o l o g i s chen In st itut di e Neube arbe i t ung 

d e s  Palä o z o ikums be i d e rs e it s  de s V a l la cht a l e s  in Ang riff g en ommen . 

Die Arb ei t en st ehen unt er  d e r  Le it ung v on He rrn Prof . SCHÖNENBERG 

( Tübing en ) . I ch s e lbst  üb ernahm d i e  Auf gab e , d ie in d i e  überw i e gend 

klast i s chen Ge s t e in s s e r i en e ing e s chalt et en Kalklins en zu  kart i e ­

ren und a u f  C ono d ont en z u  unt e r s u chen . 

Die  Arbe it en führt en zu  e ine r w e s ent l i chen Erw e i t erung uns erer  

Kenntni s üb er  die  Alt ersv e rhältn i s s e  der  vers ch i e denen Kalkvork om­

men . D i e s e  wurden b i s h e r  mit  Hilfe  von Makr o- und Mikro f o s s i l ien 

in da s Unt e r- und Mit t e l d ev on b zw .  Ob e rkarbon ( Fu sulinenkalke ) g e ­

st e llt (F . HERIT S CH 1 9 2 7 ) . 

Auf Grund der  C ono d ont en , de ren Unt e r suc hung noch  nicht völlig 

abge s chlo s s en i st , erge ben si ch  j e t zt fo lgend e Dat i e rungen für d i e  

Ka lke : Vor läuf ig  ha ben s i ch al s ält e st e , dunkl e ,  me i s t  p latt ige b i s  

dünngabankt e Ka lke e rw i e s en ,  d i e  i n  d i e  Stufe  e rv gehö ren ( = ob e r­

st e s  S i lur in der  böhmi s ch en Glie d e rung ) . Die  w i cht igst en h ie r  g e -
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Ic ri odus� o s chmi dti  ' 

Spathognat hodus  wurmi 

O zarkodina denckmanni 

F av o s it en s p . 

Ortho c e ras  s p .  

S ch on K � KOLLM��N ( 1 9 38 ) hat t e  s o l che Kalke a u s  r e in l itho logis chen 

G�ind en e b en s o  e inge stuft . 

Der v on K . A . PENECKE ( 1 887 ) al s Bront eus -Kalk be ze ichnet e rot­

geflammt e Kalk konnt e mehrfach  nachgew i e s en w e rd e n . Die  C onodont en­
f unde 

I c r i o du s  lat ericre s c ens  lat eri c re s c ens 

I c r i o dus  lat e r i c re s c en s  bilat eri cre s c ens 

Spathognath o dus st e inho rnens i s  

Spat h o gnat h odus wurmi u . a .  

be stät i gen di e von F .  HERIT S C H  ( 1 92 7 )  v o rgenommene Eingl i e d e rung in 

das F 2 ( Unt e rdevon ) . 

Darüb er  f o lgen h e l l e  Krin o i d e nkalke , d i e  nach  Makrof o s s il i e n  

mit ihren t i e f eren T e i len e b enf al l s  noch in d a s  Unt erdevon gehören 

( HERIT S CH 1 92 7 ) . 

Di e Krin o i denkalke w erden zum Hangenden von mas s igen " Riffkalken" 

abgel ö st . Ih re s ch on lange b ekannt e mit t e l d evon i s ch e  Ko rallenfauna 

k onnt e durch d en Fund v on C a l c e ola s andalina ergänzt w e rden . D i e  

C on o d ont en a u s  d i e s en Kalken s ind n o ch in Be arbe i t ung , do ch st eht be­

r e it s f e st , daß  d i e  Riffkalks e diment at i on l okal bi s in  da s unt ere 

Oberdev on gedau e rt hat ( vgl . a u ch H .  FLÜGEL 1 96 4 ) . Hie rfür s pr e chen 
Bru ckst ücke der  Gat tung Palmat o l e pi s  und u . a .  P o lygnat hus  brevi la­

mina . 

Di e C on o d ont enfauna e iner  e inze lnen Kalkl in se spricht s o�ar 

für mit t l e r e s  Ob erdev on .  

Da s bi sh e r  e ben s ow enig w i e  da s Ob e rdev on e inde ut ig nachgew i e­

s ene  Unt e rkarbon ist  nunmehr durch C onodont en ge s i chert . In d en 

" Bänd e rkalken" zwis chen S e e b ergpaß und Ba d Ve llach , d i e bi s lang t e i l s  

für Obe r s i lur , t e il s  für Devon geh alt en w urden , hab en s ich unt erkar­

bon i s che  C on o d ont en gefund en . N e b en v e rs c h i e d enen Gnatho dus-F o rmen 

i st h i e für S c a l i ognathus anchora l i s  bew e i s en d . Die  F usulinenkalke 

haben ehe nfal ls C onodont en ge l ie f ert , d i e  aber  nicht s w e it er aus s a­

gen , a l s  daß e s  s i ch um Oberkarbon hand e ln  k ann . 
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S chr ift t um :  

H .  FLÜGEL : Das Paläo z o ikum in Ö st erre i ch . - Mitt e i l . Ge ol . Ge s • Wi en ,  
56 , W i en 1 9 6 4 , 40 1 -443 . 

F .  HERIT SCH : Au s dem Palä o z o ikum d e s  V e llachtal e s  in Kärnt en . -
Jb . Ge o l . B . A . , 77 , 1 9 2 7 , 1 6 5- 1 9 4 .  

K .  KOLLMANN : Be it räge zur  G8 olog i e  d e s  S e eb e rgge b i et e s . - Dis s . Univ . 
Wi en , 1 9 38 . 

K . A .  PENEC KE :  Ueber  d i e  F auna und da s Alt e r  e iniger  palae o z o i s che r  
Kor�ll en riffe  der  Ost alp en . - Z s . Deut s ch .  ge o l . Ge s . , 
3 9 ,  Berlin 1 887 , 2 67 -2 7 6 . 

Apat itkri st al l e  im Gra phit von Trand o rf� Nie d e rö st e rre i ch 

V on Erns t  P.URT S CHER , Wien 

In der  F o lg e  4 g  d e s  " Karinthin" wurde  v on J .  RIEDEL und 

H .  lVL·� IXNER über  Mine ralfund e in d e r  Graph it lage rstät t e am We inb erg 

b e i  T rand orf beri cht et . Ergänzend dazu mö cht e ich mit t e i l en ,  daß e s  

mir b e i  e ine r Be gehung d e s  Aufs chlus s e s  im S e pt ember  1 9 6 4  gel ang , 

hüb s ch e  kle ine A p a t i t - x x von grüner F arbe zu f inden . Der 

F un dort l ie gt in dem St e inbruch , d er v on RIEDEL in der Ski z z e  auf 

S .  38 mit " 6 "  be ze ic hne t wur d e . V i e l e  de r d ort heruml ie gend en Brok­

ken v on Graphit s ch i e f e r  s ind auf ihr en Kluft flächen von Limon i t  und 

d e s s en s ulfat is chen Vorstuf en übe r z o g en . Auf man chen di e s e r  F lächen 

s it z en zahlr e i che b i s 2 mm gr oß e Apat it -xx von ge drungen pr i smat i­

s cher F orm , mit d e r  c -Ac h s e  der Kluft fläche ent s pre chend e ingeregelt , 

s onst aber  wirr gelag e rt . S ow e it s i e  nicht von Eis ensulf at en üb e r­

krus t et s ind , ers ch einen d i e  Krist a l l e gla s gl änzend , durchs i cht ig , 

oft mit  deut l i chen Endflä chen ent spr e ch end ( 000 1 )  und auch ( 1 0T 1 ) .  

Die me i st en Kri st alle  haben ab e r  st ark abgerundet e Kant en und Eck en . 

Ihre F arbe i s t  ge lbgrün b i s  graugrün , manchmal au ch bräun l i ch . Be ­

s ond e r s  s chöne  F orm und Farb e z e igen j ene  Kr1. s t all e , die  in Kal zit­

schmit z en e inge l agert s ind . An e in z e lnen St el len gehen d ie Kri s t al l­

ras en in ans che inend amorphe grünl i che  Anf lüg e  übe r , d i e  für " Malach i t "  

gehalt en w erden könnt en . 
S chri fft um : 

IYiE IXNER , H . : Die  Vorkommen v on Ko rund in Ö st erre i ch - Min e ra l s ammeln 
in n i e d e r ö s t e rre ich i s c hen Graph it lagerstät t en .  - Der 
Karinthin , F .  4 9 , 1 9 6 3 , 3 9-4 4 . 

RIEDEL , J . : D�s Korundvo rkommen im Graph it von Trandorf/We inberg , 
NO . - De r Kar inthin , F .  4 9 ,  1 9 6 3 , 3 7 -38 . 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



- 1 1 1  -

B ü c h e r s c h a u : 

Archiv für La in d en Ost alp en ( He raus gege b en v on 
O . M .  FRIEDRI CH  , 2 ,  1 4 , 1 64 S .  m .  zah lre ic hen Abb . und 
Kart en ( V e rl ag : Ins t . für Mineral o g i e  d .  Mont ani st . Hoch-
s chule Leo ben ) , 1 5  x 2 1  cm . Geh . ö . S .  5 0 , -

De r 2 .  Band der  nsuert Re ihe br ingt 4 e ins chlägige  Be it räg e . Die  Ar­
b e it v on G .  GABLt" Ge o l o gi s ch e  Unt e r s u chung en in der  w e st l i chen F o rt ­
s e t zung d e r  Mit t erbe rger  Kupf e r e r z l agerst ät t e '' ( S .  2 -3 1 ) mit farb . 
ge ol . Kart e 1 : 50 . 000 de r  Umg e b ung v on Mit t e rb e rg/Hoc hkön ig w ar al s 
Grundlage für ns uen Hoffnung s bau gedacht , d ie st rat igraph i s che Auf­
gl i e d e rung d e r  Grünen Warf e ne r  S chi cht en konnt e j ed o ch a o ch n i cht g e ­
löst  werden . 

Zw e i  Be i t räge  b efa s s en s i ch m it alt en , e inst  z e itw e i s e  b e d e ut enden 
Kupfere r z b e rgbaugebi e t en :  w .  JARLOWSKI : " Di e  Kupf e re rzgänge v on 
F lat s chach b e i  Kn itt el fe ld"  ( S .  3 2 -7 5 , mit 2 Kart en ) und J . G .  HADIT S CH : 
" Die  Cu-Ag-Lagerstät t e  S e ekar , S a l zburg" ( S .  7 6 - 1 2 0 , mit 2 Kart en und 
2 Bildt af e ln ) . Von Jahr zu Jahr w ird d i e B e arb e it ung s olcher  Vorkom­
men imme r s chw ie riger , w e i l  imme r w eniger  Re st e d e s e inst i gen B e rg­
baue s , E inbaut en w ie  Ha lden , zugängl i c h  s ind . Ausgew e rt e t wurden S chrift 
t urn und unverö ff:ent l icht e  Gut a cht en , B e gehungen ober  und unt er  T ag ,  
s ow e it  n o c h  irgend mögl i ch ,  v e r s ch ie d ene ne u v orgenommene Verme s s un­
gen , B e s chre ibunge n  von Han d s t ücken und Ans ch l i ffen , s o  daß  üb e r  d i e -
s e  Lage rst ät t en nach Ge st e insart en und T ekt on ik , Au sd ehnung und In­
halt  mod erne  Vorst el lungen gew onnen w e rden konnt en . 

Z um Ab s chluß b e ri cht e t  O . M .  F RIEDEICH üb e r  " Ra dn ig , e in e  s e diment äre 
Bl e i-Z inklage rst ät t e in d en südl ichen Ka lkalp en" ( S .  1 2 1 - 1 6 4 , 1 F alt­
kart e , 3 2  S ch l iffphot o s ) . Au s  e inem vi e lfach grö ß eren Mat e r ial  h at 
der  V e rf . d ie Vl.l i cht i gst en Erk enntn i s s e  s e iner  N e uunt e r s uchung zus am­
mengef aßt . B e s chr i e b en werden  Lage und Ge o l og i e  d e r  Lage rstät t e ,  d i e  
Er ze , d a s  Mikro gefüge , daraus die Gene s i s  d e s Typs Radnig abge l e it et 
und V e rgl e i -che mit ande ren Pb-Zn-Vorkommen ge zogen . 

H .  lVIEIXNER 

R .  BRAUNS + - K .F .  CHUDOBA : Sp e .z i elle  Mineralogie . 
1 1 . Auflage , S ammlung Gö s ch en ( Ve rlag Walt er  d e  Gruyt e r , 
B e rlin ) , Bd . ll/3 1 a .  Berl in 1 9 6 4 , 1 9 3 s . ,  1 2 7 Abb . und 
6 T ab . , 1 0 , 5  x 1 5 , 5 cm . Bro s ch . DM 5 , 80 

Kurz  nach d e r  1 1 .  Auf lage  d e r  " Allgeme inen Mineralo g i e "  i s t  n un  au ch 
der s p e z i e 1 1 e T e  i 1 i n  ( s e it 1 8 9 3  ! )  1 1 .  Auf lage , g egen­
üb er  d e r  1 0 . um etwa 2 0  S e it en e rw e it e rt , h e ra u sgekommen . D i e  Vermeh­
rung b e t rifft s ow ohl d i e  Einfüg ung von e inigen w i cht i gen Min e ralen , 
hau pt sächlich  aber , gew i ß  den Sammle rn ." ; illk ommen , d ie Anführung w e i ­
t erer  Paragene s en und , be s onders  von mit t e l e ur o pä i s ch en Mine ralfund­
ort en . Da s Inhalt sv e rz e i chn i s  w e i s t  übe r  8 0 0  Mine ralnamen a uf , w ov on 
allerdings e inige  hund e rt a uf Syn onyma ent f allen . Als  Eint e i lungs grund­
lage d e r  Mine rale d i e nt e in c h em i s che s Syst em ,  di e Mine ralf orme ln 
s ch l i e ß en an d i e  d e r  " lVü n e ral o g i s ch en T ab el l en" von H .  STRUNZ ( 1 9 5 7 ) 
an . Wi llkommen s ind d ie j ew e i l ig en Hinw e i s e  au f d i e  Herkunft d e r  
Mineralnamen . 

Auci1 di e s e r  Gös chen-Doppe lband i st für all e , d ie  ke in grö ß e re s We rk 
ans ch aff en w ollen o d e r  können , e in au s ge z e i chne t er Helf e r . St u d i eren­
den , Lehr e rn ,  B e rgingen i e uren , F o r st l e ut en usw . , und n i cht zule t zt 
d em brei t en Kr ei s d e r  S ammle r  kann e r  b e st ens empfohlen w e rd en . 

H .  ME IXNER 
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H .  MURAWS K I : Ge o l ogi s che s Wört e rbu ch , ge gründet  von C .  Chr . BER INGER . 
5 .  e rgän zt e und E; rw e it e rt e  Auflage . V I I I +  2 4 3 S .  m it 6 1  Abb . 
un d 3 Tab . im T ext , 7 T ab . im Anhang . St ut t gart 1 9 6 3 , ( V e r-
lag F e rd . Enke ) ,  1 5  x 2 2  c m . Geh . DM 2 4 ; 6 0 ;  Kun st l e d e r  DM 2 8 ; -

E s s pri cht fUr s i ch ,  daß d i e s e s  1 9 3 7  v on c . C hr � BERINGER e r s t mal s h e r au s ­
g e b r a c ht e We rk nun s c hon i n  5 .  Au flage v o rl i e gt . D e r  V e rgl e ich , z . B .  
d e r  3 .  Auf lage ( 1 9 5 3 , 1 5 4 S . ) mit d e r  j et z ig en ( 1 9 6 3 , 2 4 3 S . ) z e igt , 
da� n i c ht n �r e �ne s t arke V e rmehrung d e s St off e s  dur c h  N e uauf��me � on 
w e 2t 0 r en St l chw o rt e rn s t at t ge funden hat , s ond ern daß d e r  T ext Z l emllch  
j e dem  Ausdruck  v e rf e in e rt und a uf d e n  ne ue s t en St and ge bra cht w or d en 
i s t . E in n a u e s  Werk i s t  a r s t an d e n ! 

D ie s e  Erklärungen v on in w e it em S inne " g e o l og i s ch en "  F a cha u s d rücken 
b i e t e n  w i rkl i c h  für ' ' Geo lo gen , Paläont o l og en , P e t ro graphen , M ine ral o ­
gen , G e o graph en , Ge o phy s ike r , B o d enkund l e r , Bau- un d B e rgingen i e ur e , 
S t u d i e rende und a l l e  F reunde d e r  G e o l og i e " e ine äuß e rs t  w e rtv o l l e  Hil­
f e , in sb e s ond e r e  au ch z um An s chluß a n  die  j ew e i l i gen Na chbarg e b i et e . 
S e hr z u  b e grüß en i st d e r  V e r s uch , b e i  den  F a c ha us d rüc ken na c h  Mögl i ch­
k e it den Ers t aut or zu n ennen . Re in paläont o l ogi s ch e  Namen t r e t en j e t zt 
z urüc k , da durch u .  LEHMANN für d en s e l b en V e rl ag e in " Paläont ol ogi­
s ch e s Wört e rbuch "  vorbe re it et  wi rd . S ehr brauchbar und w e rt v o l l  w er­
den für vi e l e  B enüt z e r  auch d i e  e t ymo l o g i s chen T abe l l e n  d e r  l at e ini­
s chen un d gri e ch i s chen Wört e r  s e in . 

Di e B it t e d e s Ve rf .  um " f re und l i c h e  Unt e r s t üt zung aus  d e m  Le s e rkre i s "  
w i rd s i ch e r  d a z u  be i t rag:an , d a s  Werk künft ig n o ch w e i t e r aus z u bauen . 
Di e g e genwärt i g e  5 .  Auf l age s o l lt e ke in e r  e in s chläg igen F a ch• und 
St ud i e n b i bl i othek ( a uch höh e r e r  S chul en ) f ehl e n , Angeh ö r ig e und Lie b­
haber  der  oben g enannt en F o r s chung s r i cht ungen w e rden s i e · o ft mit  Vor­
t e i l  b enüt een können . 

H .  ME IXNER 

E .  NICKEL : Führer durch d i e  Ä o l i s chen In s e ln ( I s o l e  E o l i e ) .  -
1 3 . S ond e rheft  zur  Z s . " De r  Auf s c hl uß " , 1 1 8 S . , 3 6  Abb . und 
Kart en , 1 5  x 2 1  c m . Pre is  für lvi i. t gl i e d e r  DM 8 , - ( s on s t  DM 
1 2 , - ) .  B e zug d ur ch D i p l . Ing . H .  BEYER , 5 Kö ln- St ammh e im , Wo lf s ­
kau l  2 .  

Inhalt s - und aus st at t ung smäß ig i st v om s e l b e n  V e rf . d a s  b e r e i t s lang e 
v e rgri ffene S ond e rh ef t  4 ( 1 9 5 7 , 3 2  s .  mit 1 2  Abb , ) s ehr e rw e i t e rt und 
v e rb e s s e rt w o r d en . E s  g i bt  wen ige G e b i e t e , für d i e  zu  Exkur s i onen d ur ch 
E in z e l b e sucher  o d e r  größ e r e  Ge s e l l s chaft en s ol ch e in v i e l s e it ige s und 
gründl i c he s  Führungsw e rk al s  w i rkl icher  H e l f e r  b E:' i  P l anung und Durch­
f ührung zur V e rfügung s t e ht . Nach a l l geme in en t o uri s t i s ch en H inw e i s en 
w ird Ge o graph i s ch e s  und Vu lkan a l og i s che s b e r e i t s  f Ur d i e  Anr e i s e  p e r  
Bahn o d e r  Aut o ab  R o m  g e g e b en , dann Alban e r  B e rg e , I s ch ia - F l e gr e i -

oc h e  F e l d e r  - V e suv - N e ap e l ;  C a labri s ch e  Küs t enf ahrt , Me s s ina , Mila z z o  
b i s " Im Banne d e s Ä tna" . 

Den Haupt t e i l  nehme n d i e  In s e l exkur s i onen nach Li pari , Vul c an o , St r om­
b o l i , Panar e a , S a l ina , F i l i c ud i  und Al i c u d i  e in .  Di e empf ehl ensw e rt e­
st en S t r e i f züg e s ind j ew e il s  genau b e s c hr i e b en , w o zu auch das  Bi ld­
un d das Kart enmat e rial  v o rt e i lhaft b e i t rägt . Der  B e nüt z e r  e rhält a l s o 
aus d e r  v orl i e genden S chr i ft e in e  l e icht l e s bare prakt i s ch e  E inführung 
in d a s  uns näc h s t  g e l e g ene , v o r zügl i ch a uf g e s c hl o s s ene , t ät i ge Vulkan­
gebi e t . Wenn da z u , a l s  Ergänzung o d e r  für e ine Ne uauf lage , no ch e in 
Wun s ch geäuß e rt w e rd en darf , s o  wür d e  e in Ab s chn it t üb e r  b e s ondere  
M iner alvo rkommen d e r  L ipar i s chen Ins e ln bei  rh t gl i e d e rn und Freunden 
d e r  VFMG gew i ß  Ankl ang f ind en . 

H .  ME IXNER 
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H .  v on PH ILIPSBORN : Er zkunde . -
2 47 S . , 2 Abb • , St ut t gart 1 9 6 4  ( V e rlag F e rd . Enke ) ,  
1 5 , 5  x 2 1 , 5  cm .  G e b . e twa DM 3 4 , -

Aus d em Vorwo rt un d  aus  d e m  Ab s chn i t t  " Grund b e griff e "  i s t e r s i cht ­
l i ch , w ie un e inh e i t l i c h  bi she r b e i  un s und in an d e ren Län d e rn d e r  
B e griff " Er z "  ge han dhabt w ird . D e r  V o rf . t ri t t  f ür e in e  w e it e  F a s­
sung b i s  z u  S chw e f el - , B o r- und S i l i c ium-Erz en ( S . 1 2 4 : " Man s ollt e 
s i ch ni cht s ch e u en ,  Quar z s and und Qua r z g e s t e ine  w i e  San d s t e in und 
Quar z it e a l s  S il i c i um-E r z e  zu b e z e i chn en " ) e in .  Ob h i e rin , w i e  b e i  
zahlr e i chen ne u en N amenprägung en , z . B .  " C halk o l i t " a l s int e rnat i ona l e  
B e z e i c hnung für " Er z " ( Chalko l ith i s t  b e r e it s e in a lt e s  Synonym f ür 
T o rb e rnit ! ) ,  " Hal o gi e " f ür Sa l z lage r s t ät t enkund e ,  " C up rumiden"  für 
E r z e  d e r  N i c ht e i s enmetalle , , " Lit hin i den" für E r z e  d e r  Alka lime t al l e  
u . s . w .  d e r  V e rf . w en i g s t en s t e i lwe i s e Anklang f ind en w i r d , muß ab­
gewart e t  w e rden . 

In d e r " al lg eme in en Erzkund e "  ( S .  4-2 2 )  w i rd kurz auf Ge st alt  und Ge ­
füg e von Erzkö rp e rn ,  a uf phy s ikal i s che , c hemi s c he , g en e t i s ch e  und 
d iagn o s t i s c h e  E ig en s chaft en v on E r z en s ow i e auf Erzre c ht und -nut z ung 
und B e rgbaukrankhe it en ( " Erzhygi ene " )  e ing a gang e n . Le i d e r  i st d e r  
St e i ri s ch e Erzberg b e i  E i s en e r z  ke in gut e s  Be i sp i e l  zu " E in gan z e r  
B e rg kann e in e  Erzmas s e  s e in • . • " ( S . 4 ) . 

Den Hau pt t e i l  ( S .  2 3-2 1 8 )  n immt d i e  " Sp e z i e l l e  Erz kund e "  e in :  Er z e  
d e r E i s en-Me t alle  ( F e , Mn ,  N i ,  C o ,  C r , V ,  T i ,  Mo , Re , W ,  Nb ,  T a , Z r , 
Hf , T c ) , d e r  N i cht e i s en -Me t a ll e  ( C u ,  Pb , Zn , C d ,  Sn , Hg ,  A s ,  Sb , B i t 
Ga , In , T l , S i , Ge ) ,  d e r  Le i c ht m e t al l e  ( Al ,  Mg , B e ) ,  d e r  E d e lme t alle  
( Au ,  Ag , Plat in id en ) , d e r  Lant han i den ( S c ,  Y , La , C e  u sw . )  und Act i­
n id e n  ( Th , U u sw . ) ,  d e r  Er dalka l i - ( C a ,  S r , Ba ) und Alkal ime t all e  
( Li ,  Na , K , Rb , C s )  s ow i e  S chw e f e l-S e l en-T e l l ur-Er z e . Für j e d e s  e in­
z e ln e  d i e s e r  Element e w e rd en d i e  zugeh ö r i g en Erzmin e ra l e , d e r en Gene ­
s e , d i e  Erz art en und ihr e Vo rkommen ,  s ow i e  d i e  V e rw endun6 en d e s E l e -· 
ment s ange führt . Hie r in i st e ine e r st a un l iche  F ül l e  v on oft s c hw e r  
z ugäng l i ch en Dat en v e ra rb e i t e t . Au c h  g e s c h i c ht l i ch e  und w i rt s chaft ­
l i ch e  Angaben b i s  an d ie  Ge g enwart s ind r e i ch l i c h  e inge st r e u t . S o  
e rst and e ine  v o rw i e g en d  w oh l  für Hüt t enl e ut e g e d a c ht e Er z l age r s t ät t en -
kund e , in d e r  e in e  Me nge z u  f inden i s t , d a s  an d e r en Lag e r s t ät t en­
Werk en f e hlt . - E in S chr i ft t umsv e r z e i chn i s , ausführl i c he  S a ch- und 
Ort s r e gi s t e r  s ow i e z u s ät z l i ch e in V e r z e i c hn i s  übe r  " Di e  St aat en und 
ihre Er z e "  b e s ch l i e ß en da s Buc h . 

S t u d i e r e nd e  w ie Prakt ik e r  d e r  e tn s chlägigen F a chri cht ungen können 
ins b e s .  au s d em s p e z i e l l en T e i l s i ch e r  v i e l  Nut z en z i ehen . Re f .  s ähe  
d i e N e uv o r s chläg e d e s  V e rf . l i e ber  in E in e m  ge s on d e rt e n  Auf sat z ,  für 
St ud i e r e nd e  b e d e u t en s i e  ehe r V e rw irrung , s o  lang e s i e  n ic ht ane r­
k31lnt und gew i s s e  Inka s e quen z e n  ( z . B . S .  IX und 8 0  " N ic ht e i s en-Me­
t al l e '' , S .  V Abl ehnung di e s e s  B e gr i ff e s )  a us g e s chalt e t  s ind . 

H .  ME IXNER 

1 4 .  S on d e rh e ft d e r  Z s . " De r Auf s ch l uß " : F und e und Fundmö gl i chke i t en 
in Nie d e rde ut s chland . - 1 42 s . , 69 Abb . , 1 5  x 2 1  c m . Pre i s  f ür 
M it gl ie d e r  DM 8 , 50 ( s onst  DM 1 3 , - ) . B e z ug : vgl . E .  N I CKEL , 
s . 1 1 2 !  

Unt e r  d e r  S ch r i ft l e it ung von R .  MET Z w urde d i e s e s  s t at t l i che  und gut 
b e b i l d e rte S on de rh e ft zur Jahr e st a gung 1 9 6 4  d e r  VFMG in Harnburg h e ra u s ­
g e brac ht . Üb e r  2 0  Auf sät z e  zur: ße o l o g i e , Palä ont o l og i e  od e r  Min e ra­
l og i e  d e s n i e d e r d e u t s c h e n  Ra ume s konnt en b e i g e bra cht w e rden , w o b e i  
au ß e r d en g e o l o gi s chen E inführungen für Hamburg , S c hle sw ig-Ho l s t e in 
und H e l g e land n at u rgemäß Paläont o l o gi e un d Ge s ch i e b e f ors chungen 
im V o r d e rgrund st ehen . 
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- 1 1 4 -
Für Mineral ogen s ind be s ond ers  d i e  fo lgenden Auf sät ze le s ensw ert : 
R .  KttHN : Da s B o rac it v o rk ommen v on Lüneburg im Licht e neuerer  gene ­

t i sch er Vorst e llungen . 

A .  MARTENS : Uran auf Helgo land . 
H .  PFE IFFER : Granat -Kri st all e v om Ost s e e st rand . 

H .  ME IXNER 

Von frühe ren S ond erh e ft en d e r  VFMG s ind no ch e rhält l i ch : 

Nr . 5 " Die  Fluore s z en z  von  Mine ral en" v on w .  LIEBER 
( 68 S . , 2 3  Abb . , 1 F a rbt af e l ) . Mit gl i e d e r  DM 4 , 5 0 ( s onst  
4 , 9 5 )  

Nr . 8 ! � F i cht e lgeb i rge und Münchb e rger Gne i smas s e "  
( 1 4 5 s . , 5 3  Abb . und Kart en ) . Mit gl i e de r  DM 4 , 70 ( s onst 6 , - )  

Nr . 9  " Kl e ine r Schw e i zführer"  v on E .  N I C KEL 
( 1 1 2  s . ,  47 Abb . un d Kart en , 9 Tagesrout enpläne ) . 
Pre i s  für Mit gl ie de r  DM 4 , 50 ( s onst DM 6 , - ) 

Nr . 1 0  " Mineral ogi s che und ge o l o g i s che St re i f züge durch d ie nörd­
l iche  Eif e l" . 
( 1 1 2  s . ,  58 Abb . und Kart en ) . Mitgl i e d e r  DM 4 , 70 ( s onst 6 , - ) 

Nr . 1 1  " Erdge s chi cht e , Be rgbau , Bod en s chät ze , Min eralien und Ver­
st e inerungen im Ruhrge b ie t " . 
( 1 04  s . , 2 F arbt . ,  6 7  Abb . u .  Kart en ) , Mit gl . DM 6 , ­
( s onst  9 , - ) 

Nr . 1 2  " Die z ent ral-s chw e i zeri s chen Kri st all in-Ma s s iv e "  
( 1 1 6 S . , 63 Abb . ) . Mit gl ie d e r  DM 8 , - ( s onst DM 1 2 , - ) 

Be st e llung en  an Dipl . Ing .  BEYER , 5 Kö ln-St ammhe im ,  Wo lf ska ul 2 .  
Ke ine Voraus z ah lungen l e i s t en !  

Für li' o rm und Inhalt d e r  B e i  t räge s ind d i e  Mit gl i e d er  al l e in v e r­
antwo rt l i ch .  Wie d e rabdruck nur m i t  Bew ill igung der  Le it ung d e r  
F achgrup p e  für Mineral o g i e  und Geo l ogie . - Ein ze lpr e i s  d e r  F o lge  5 1 
öS 1 0 , - - Z u s chrift en an Prof . Dr .  He inz MEIXNER , Knappenbe rg ,  
Kärnt en , Ö s t erre i ch . 
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